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     Mittwoch, den 1. Zuli 1025 

Ende des polniſch⸗deutſchen Handelsbriegesꝰ 
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwecks Abſchluß eines Handelsvertrags⸗Proviſoriums. 
Aus Warſchau meldet die Pol. Tel.⸗Agentur: 

erfahren, hat die polniſche Del 
ſchen Wirtſchaf 

Wie wir 
ation zu den polniſch⸗deut⸗ 

erhandlungen den Auftrag erhalten, einen 

  

   
     

   
proviſoriſchen Handelsvertrag mit dem Deutſchen Reich ab⸗ 
zuſchließen, der fich auf den Grundſatz der völligen 
materiellen Gegenſeitigkeit ſtützt. 

Zur Prüfung der von deutſcher wie von polniſcher Seite 
vorgebrachten Entwürfe eines proviſoriſchen Wirtſchafts⸗ 
abkommens iſt eine gemeinſame deutſch⸗volniſche Kommiſſion 
eingeſetzt worden, die vorgeſtern mit ihrer Arbeit begonnen 
hat. Zweck der Kommiſſionsverhandlungen iſt die Aufſtel⸗ 
lung einheitlicher Richtlinien für das noelsproviſorium, 
das den Abſchluß des endaültigen Handelsvertrages er⸗ 
leichtern ſoll. Man kann nicht ſagen, daß die Polen dem 
deutſchen Standpunkt bereits das notwendige Verſtäudnis 
entgegengebracht baben. Zwar erklären ſich ſietzt die Polen 
bereit, Deutichland für die Dauer des Provioriums die 
Meiſtbegünſtigung zu gewähren; auch widerſetzen ſie ſich dem 
Borſchlane nicht, die Stellung der beiderfeitigen Handels⸗ 
reiſenden und den Muſternverkehr zu regeln. Beharrlich wird 
aber polniſcherſeits der für Deutichland undiskutable Ge⸗ 
danke vorgeſchoben, daß die neuerlichen volniichen Einfuhr⸗ 
verbote, oßne aufgehoben zu werden, lediglich im Wege der 
für deutſche Waren einzuräumenden „Kontingente“ abzu⸗ 
ichwächen wären. Der deutſche Standpunkt geht dahin, daß 
dieſe ad hoc getroffene Kampfmaßnahme keines S zu den 
deutjchen aus innerwirtichaftlichen Gründen ſchon ſeit 
Kriegsende gehandhabten Renlementiernnasbeſtimmungen 
in Parallele geſtellt werden darf. Eine Milderung der be⸗ 
treffenden Beſtimm en Pol 8 aer iſt übrigen 
durch das deutſche Angebot zu. ů nenen wird 
die Beibehaltung der polniſchen E hrverbote ſch in den 
nächſten Tagen zu entſprechenden der un Geaenmaknah⸗ 
men führen. Das deutſche Verlangen ziichub der 
Liquidation reichsdeutſchen Eigentun Dauer 
Provifvriums wird polniſcherfeits nach wie vor abgelehnt. 

Am 6. Juli beginnen in Danzig die volniſch⸗dentichen 
Berhandlungen über Einführung direkter Perfonen⸗ 
und Gepäcktarife. Bei den Verhandlungen wird auch 
Danzig vertreten ſein. 
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Kritiſche Stimmung bei dentich⸗franzöftichen 
Handelsvertraas⸗Verhandlungen. 

In den deutſch⸗franzöſiichen Handelsvertrag 
gen. die neuerdinas wieder e kritiſche 
fahren haben, erwartet man die näch— 
eine entſcheidende Wendung. iũ 
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te. um den Er aun 
entivrechende Zofte nugen zu 

ſchen Schmerindnſtrie überlien, 
üfün Barterte rein vriuatwirtichesfficher Natur zrt er⸗ 

en. Frankreich dagegen bat dic Verhandrungen dadurch 
mein erichmert. daß es im Widerſpruch au den im Ab⸗ 

kommen Kebritar geoebenen Auſſchernnaen immer 
mieder verincht kat. die deutſche Einfuunr gegenüber Er⸗ 

niden anderer Siuder ſchlechter zu ſtelen und daß es, 
Dränaer der eiaenen Anduſtrie nachaebend. für die 

vreiſten Ersenaniße des deutſchen Ausfuhrintereßes nube⸗ 
Tirret vrobobitkn wirkende Zollfätze durchzudrücken benrebt 
is. Die Ausfaffung ber dentſchen Delegation. daß die von 
Wrankreitßh gemanter Zuoeßfändniße keinerlei Gemwähr für 
ein wirkliches Gleichgewicht der beiderieitigen Ansfuhr⸗ 
möglichkeften Sieten, konnte bisber jedenfalls von der Gegen⸗ 
icite wicht widerleat werden. 

  

     

  

      

    

  

  

Aamſbfen ber ſoziaſfftiſchen Srauktſon in Frunörtith. 
Der ſcharfe Orwofttion. welche die Haltung der ſasialiſti⸗ 

Parlamentsfraktion innerhalb der Partei cusgeköſt hat, 
iſt fortaefetzt. Nach den Parteitagen von Lvon nund 
ſeille baben nunmehr auch die ſostakiſtiſchen Berbände 
Ekfeß einſtimmia eine Entſchließung gefaßt., in der feit⸗ 

geſtellt wird, daß bie Vorausfetzungen, auf Erund deren die 
Faxteitgaar ven Faris und Greuoble Die Unterſtützung einer 
hbürgerlichen Regieruna autaeheißen hatten, nicht mehr be⸗ 
ftünden. Die füngſte Erkläruna der Negierung ſtehe nichi 
mehr im Einklaua mit den zwiſchen Herrist und Lern Blum 
ereinbarter, volitiſchen Richttinien: insbeſondere ſteh⸗ die 
Tinanzvolitik Caillaur' in unvereinberem Widerfvruck daru. 
Enter ausdrücklicker Mißbilligung dieſer Politik erklärt de: 
Entfclfeßung außerdem, daß die Verbände des Elfaß öie 
weitere Eyterffützung des Minifterinms Pafnkevé ableßnen 
vrüßten und ihren Delegierten zu dem am 12. Inlti ftatt⸗ 
findenden Sandesvorteitag entfvrechende Jaſtruktionen ge⸗ 

  

    

    

  

    

    
  

  
  

geben hätten. Die Parxtei brauche deshalb nicht in eine 
ſtarre Oppoſitio ückfallen, könne im Gegentcil, falls die 
Umſtände es erforderten, zuſammen mit den bürgerlichen 
Linksparteien ſelbſt die Regierung übernehmen. In einer 
zweiten Entſchließung verurteilt der in Straßburg abge⸗ 
haltene elſäſſiſche Parteitag die kaxitaliſtiſche Politik in 
Marokko und fordert von der Regierung die volle An⸗ 
erkennung des Selbſtbeſtimmungsrechtes des maxokkaniſchen 
Volkes. Auch für die andern Kolonien werden die bürger⸗ 
lichen und ſozialen Freiheiten des Mutterlandes verlangt. 

Der Moskauer Senſationsprozeß. 
Der bolſchewiſtiſche Kronzeuge: Ein baltiſcher Graf 

und Spitzel. 
Revauche für Leipzig! Das iſt der wahre Sinn des 

Deutſchenprozeſfes in Moskau. Nicht ſo fehr die Exlangung 
vun Austauſchobiekten für den in Leipzig verurteilten 
Tſchetoſten Skoblewſki, ſondern die Schafſung eines möglichſt 
wirkungsvollen Gegenſtücks zu dem für die Sowjetregierung 
ſo pe⸗ chen Tſchekaprozeß — das iſt es, was mit dem 
Moskauer Proze heater erreicht werden foll. Der große 
Moskauer Bluff wäre ſicherlich gar nicht erſt verſucht wor⸗ 
den, wenn die Reichsregieruna ihre Pflicht getau hätte und 
frühzeitig dazwiſchen gefahren wäre. Jetzt beeilt ſic ſich, 
allerhand zu ihrer Eutſchuldigung vorzubringen. ie iſt 
angeblich immer beſtrebt geweſen, die Intereſſen der Ange⸗ 
klagten zu wahßren und ihre veriönliche Lage zu erleichtern. 
Schließßlich will ſie erreicht haben, daß die deutſchen Vertreter 
in Mosfau Zutritt zu den Verhafteten erlangten, der deutſche 
Botſcheiter die Häſftlinge beiuchen konnte niw. 

  

  

    
   

  

   

  

       

  

    
  

  

Viel aber keine Rechtſertigung! Auf 
der Reich et der Vorwurf ſitzen, daß ſie mit 
ihrer ſonderbaren Zurückbaltnug den Moskauer Theater⸗ 

Gleichwohl werden die 
Ihre Objekte, 

    

htert hat. 
el Glück haben. 

piel er 
eure nicht 

  

reniſſeuren da, 
Herren Regiß     

  

Kindermaunn und Wolſch ſind kein Pendant zu Skoblewiki, 
der vun ſeinem Schlafzimmer in der Bertiner Rufſſchen     

       

  

Botſchaft aus die große terro che NRevolution inſzeuieren 
wollte. Wolſch und Kindernmaun —. ör Kinder als 
Mäuuer, ingendliche Phantaſten, garüne Aungeus! Man 
braucht das Berliner Polizeipräſidium nicht ſür die er⸗ 
leuchtetſte Behörde in Deutſchland zu haͤlten, aber folch aben⸗ 
teuerliche junge Leute als Agenten verwenden, das iſt denn 
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16. Jahrgang 

    

rung in Wien bereits ſehr verdächtig vorgekommen war, die 
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doch ſchon polizelwidrig dumm. Kindermann und Wolſch — 
zwei Mücken, die der Spinne ins Netz flogen. Die Syinne, 
der Kronzeuge der Moskauer, iſt der eſtniſch⸗dentſche Graf 
Dittmar, der Neiſe des dentſchnationalen Profeſſors Fre 
tagh⸗Loringhoven. Er iſt Balte, alſo deutſch⸗ruſſiſches Ge⸗ 
miſch, und kein Schüler mehr im Spionieren und Spitzeln. 
Nach ſeiner eigenen Schilderung hat er ſich im Auftrage de 
OC. in das Vertrauen d mmuniſtiſchen Partci e 
ſchlichen und im Juli v. J. auf Grund einer Mitglicdskar 
der KPD. in die Berliner Handelsvertretung Eingangue 
halten. Dort ſollte er ſogar angeſtellt werden; nur der Dl 
liche Befehl. ſich der Expeditton Kindermanns anznſchließen, 
habe das verhindert. Dieſer ſanbere gräfliche Spitzel erzählt 
nun zum Entzücken der Moskaner die tollſten Räube 
geſchichten über Kindermann und Wolſch ſie ſeien Mi 
glieder der OC. und Agenten des Berliner Polizeipräſidinms 
geweſen. Auf der letzten Berliner Sitzung des Komplotts⸗ 
zur Ermordung Trotzkis und anderer namhafter Bolſchz 
wiſtenführer habe auch Michaelis und Kavitän Ehrhordt tei 

  

    

   
   

    

  

   

        

   

    

genommen. — Merkwürdig, ſehr merkwürdig bleibt es, de 
dieſer gräfliche Spisel. der den Vertretern der Sowjelegi 

Einreiſfcerlaulnis nach Rußland bekam. Es wird doch ſonſt 
jeder, der in das gelobte Land gehen will, fürchterlich genau 
auf Herz und Nicren geprüft. 

Die Haupt⸗ und Staatsaktion gegen die Kindermänner 
wird für die Moskauer keinen Bombenerſolg bringen. Die 
aus Deutſchland in Moskan bereits eingetroffeuen Zeugen 
Roſe und Fink erklären, Kindermann und Wolſcht ſeien nicht 
Mitalieder der OC. geweſen. ſondern hätten ſich als Kom⸗ 
muniſten betätigt. Kindermann ſei übrigens Jude und ſchon 
als ſolcher für die OC. undenkbar. Aber wie dem auch ſein 

indermänuerei läßt ſich bei dem veſten Willen 
zun der blutigen Tragödie ſchaffen, die der 

Leipziger Tſchelaprozeß vor der Welt enthüllt hat. 

  

   

   

Der Ansſchluß Guſtap Vauers aus der Partei aufgehoben. 
Am Dienstag tagte im Reichstag unker dem Vorfitz des 

das vom Parteivorſtand in 

  

Genoſſen Prof. Sinzheimer 
Sachen Guſtav Baner eingeſetzte Schledsgericht. Es fällte 
ciuſtimmig ſolgendes Urteil: 

„Der durch Beſchluß des erweiterten Bezirksvorſtandes 
der Sozialdemokratiſchen Partei Groß⸗Berlins ausgeſpro⸗ 
chene Ansſchluß des Genoſſen Guſtav Bauer aus der Partei 
wird als ungerechtfertfat cufgeßoben. Das Schieds⸗ 

gericht nat einſtimmig ſeſtgeſtellt, daß keine der Voraus⸗ 

ſekungen des § 28 des Oraaniſationsſtatuts für einen Aus⸗ 
ſchlun vorliegt.“ 

  

Das Erwachen der aſiatiſchen Nationen 
Von Profeffor Emil Lederer. Heidelberg. 

     

  

  ihrer ſücheren Vernichtunga neregelt wer⸗ 
ollziehen ſich mit überwälticender Schuelliakeit 

im fernen Oſten voli e. Wandlungen von der arößten 
Tragweite. Vor zwanzia Jahren noch konnte man ſagen, 
daß nichts in der Welt obne Eurppa, ohne die enront 
Mächtearuvppen geſchehen könne. Enaland war unbeſt 
im Beſtz der Seeherrſchaft, die ihm ſelbſt die Vercinigten 
Staaten nicht ſtreitig machen konnten. Keine volitiſche Ent⸗ 
ſcheidung von erheblicher Traaweite konnte in der Welt 
ohne die eurvväiſchen Mächte gefſaßt werden. Es ſei nur 
daran erinnert. daß die europäiichen Mächte jowohl bei 
Abſchluß des chineſtiſch japaniſchen als des rufüſch⸗japani⸗ 
ſchen Krieaes mitintervenierten und daß Europa, wenn 
es einig war, faſt überall in Afrika oder Aſien das Schickſal 
der größten Völker beſtimmen konnte. Die mehr ooer 
weniger befolate Volitik vffenen Tür ſtellte auch aue 
Enropäer in ihrem Geſ⸗ verkehr. vollends als Reiſende 
oder Anfiedler auf die aleiche Stufe. Man konate von 
einer Weltberrichaft Europas. zumindeſt von einer Welt⸗ 
berrſchaſt der weißen Raſſe in der Welt ſprechen. Und die 
ganze Bedentung und Wichtiakeit der europäliſchen Volitik 
iſt auf dieſer Borausſesung aufaebaut. 

Dieſe Vorausfetzung iſt aber heute bereits in die Brüche 
acaangen. 

In erüer Linie ſei an die Teiluna der Seeberrſchait in 
der Welt erinnert. welche als Folge der Konferen von 
Waſbinaton eintrat: mit Recht bat die enaliſche Politik in 
dem Ergebnis dieſer Konferenz, welche den Machebereich 
der amerikaniſchen Flotte ſo erheblich erweiterte, einen 
Serzicht auf die einzigartiae ansichließliche Seegeltuna 
Snalands erblickt. Das Gewicht der europäiſchen Politik 
iſt dadurch auf dem weltpolitiſch ſo ausſchlaagebenden Vazi⸗ 
fiichen Ozean weſentlich vermindert worden. 

Vier bedeutſamer iſt jedoch das Erwachen der aſſiatiſchen 
Nationen. Dit letzten Etappen dieſer volitiſchen Ernenerunga 
Akens —. beßfer geiaat aller Gebiete. welche von farbiaen 
Völkern bewohnt werden — ſind der überraſchende Wider⸗ 
ſtund der Türkei. die Unabbängigkeitsbeweanna in Andien, 
der wachfende Einfluß der Rußßſen in Aſien. das Erfßarken 
der natinnalen Bewegung in Favan beſonders im In⸗ 
jammenhbange mit der Answandererfrage), der erfokareiche 
Biderftand Abd el Krims in Marokko. und noch wichtiger 
mabricheinlich als alle dieſe Vorläufer: der Ansbruch der 
nnfionalen Kcvofptron in Cbina. So kann man am keßen 
die gewaltige Völkerbeweanng nennen. deren Vorboten ñch be⸗ 
reits feit Jahren felbn dem flüchtigen Reiſenden verraten 
Eußten und welche nun aus unverbältnismäßia gerins⸗ 
fügtaem Anlaß ins Rollen gekommen iſt. Es bandekt fich 
da in der Tat um einen Eroͤrniſch allerertten Kanges. 

Chbina. hbeute noch weikans ükerwiegend ein Bauernland,. 
an deßßen Ranöacbieten kleine Aujätze zu einer Induäric⸗ 
Lißterung mit Hilfe fremden Kariials und fremder nnier⸗ 
nehmen gemacht murden., war in den letzten Jabrönnder⸗ 
ter nie agareſſiv auigetreten. Die konfusianiſche Etbik. 
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mathie kriegeriſche Experimente unmöaglich, weil ſie eine 
Offisierskaſte und eine machtvolitiſche Idevlogie gar nicht 
eritehen ließ. Dieſes merkwürdige unpolitiſche. bloß in der 
Familien⸗ und Berufsgemeinſchaft lebende Volk wurde 
wider Willen in die europäiſch⸗amerikaniſche Betriebſam⸗ 
keit hineingezogen. Es wurde veranlaßt, ſich im Weltkriea 
auf ſeiten der Gegner Deutſchlands an beteiligen. Es wurde 
mit Miitonaren und erikaniſchen Schnlen aller Art be⸗ 
glückt. es wurde geweckt und iſt in der Tat in einem tiefen 
Gärnunsproseß bearikfen. Viele Taufende junger Chinejen. 
welche aus ihrer alten Tradition entwurzelt ſind. verfielen 
unſerem robuſten Machtdonma und ſtehen hente an der 
Svitze der Volksbeweanna, die allzu geeianet is. die enro⸗ 
pälichen Mächte zu beunruhige 

Dieſe Wandlung im Ideoloaiſchen — die Tatſache. daß 
die innge Generation nicht mehr in dem Studium der 
alten Klaſſiker aufgaelt. daß ſie auf amerikaniſchen Univer⸗ 
ſitüten modernen Sport. energiiche Rückſichtsloſiakeit nnd 
dic Technik der modernen Politik erlernt hat. all das würde 
nicht ausreichen, um dieſes ungehenre., in ſeiner Traditiou 
ſeit Jahrhunderten ſtabile Volk aus ſeiner Ruhe aufzu⸗ 
ſcheuchen. Erſt die Zerſetzuna ſeines ſozialen Körpers du 
die Indnuſtrie hat die Maßen in Beweanna acbracht. 
prinaie Leben des Cbineſen ſpielt ſich in Familic und Be⸗ 
rufsverbänden (Gilden) ab. Ein öifentiliches Leben garößeren 
Stils kennt der Chineſe nicht. Die Heranslöſung der Fabrik⸗ 
arbeiterſchaft aus den Familien, die großen Betriebe haben 
neue Sozialkörrer geſchafſen, nämlich ein Proletariat, 
welches alsbald mit kavitalihiſthen Aulcreßen kollidieren 
musite. So ſeben wir, daß heute die Beweaung für die 
nationale UHnabhängiakeit ſich überall mit der Maßenbewe⸗ 
aung der Arbeiterſchaft kombiniert. Da die Unternehmer 
vielfach Fremde ſind, allerdings durchaus nicht in der Majo⸗ 
rität Fremde. ſo erhält die nationale Bemeanna ein ſosiales 
Geücht. Im indnütriellen Zeikalter ſind ia Maßenbeweaun⸗ 
nen ohbne ausgeſprochen ſoziolen Charakter unmsalich. 

Heute kreuzen ſich in der chincüſchen Unabbäng 
beweanna zäablreiche Strömungen. Das Bryuftitür 
chinecſiſchen Unternebmer. welche geru das Geje⸗ 
kic‚ reißen möchten. die nationale Tendenz. weiche die Vor⸗ 
rechie der Ansländer. beſonders ibren privileaterken Ge⸗ 
richtsſtand beſeitigen wöchte: Reformiernnacn. welche auf. 
die Erweckuna des Volkes zum Stastsb icin und die 
Schaffuna einer Demokratie nach amerikaniſchem vder ena⸗ 

  

  

    
      

    

      

   

  

    

    

        
liichem Muſter abꝛieten endlich ſerioti irri 
Tendensen. die aus der Grundidee des Gi lismus 
ßerans nach neuen Jormn »vlinnele⸗ ſchait anf 
gemtinwiviichafilicher Bans incen 
uind beule darin eini t D 
nerringern. wenn möalich gan ar⸗ 
Vayfott fremder Waren. als 
volitiichen Voſilionen der enrvo 'en Staaten. 

Dicie Beweaungen. welche in ihren lesten Zielen auf 
einen engen volitiſchen Zuſammerſchluß der afneliſchen 
Völier abzielen, unter Führung oder mindeſtens mit ſtar⸗ 
kem Gewicht Kutlands, ſompatbiſieren zugleich mit den ana⸗ 

    all Sicie Beiirebungen 
fremsdein Einfluß zu 

Daber der 
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Afrihn. Da ichf Käbärten E ü, das Lokal eindrangen und kurzerband alle verhafteten, Pgieichfalls einem langſamen Tode aletchromme kaß büe Welkmachlte diele Kimkagerungen der volrich öto⸗ Frauen Aund Mäbchen, und ben ſich wiberſetzenden Männern Kamvpf des Proletariats Mi 912 Pland darf un ter keinen V nomiſchen Gewichte anerkennen, ſo iſt vorern mit lang⸗ die Gewebre auf die Bruſt ſebten, ſie mit Erichieten be⸗ Umitanden au Sreßalikten im Rußlan f mientgen Wenoictungen zu rechiten, die ſich auf den Welt. drobten uns verichiedene ſchwer mi— lten. Einige wur⸗ Umſänden aufbdren. 

  

märkten in Abſatzſtockungen umſetzen müſſen. Zu all den den auch auf die Wache geſchleppt. Der Vorfall hatte in vielen Storungen durch den Krieg, der Schaffung einer der Semptener Bevölkeruna die größte Empörung hBervor⸗ Der grkechiſche Staatsſtreich. ů großen Rüſtungsindpuſtrie, der Verſchiebung der Kaufkraft gernfen. — Nunmehr erfolate vor dem erweiterten Schöffen⸗ Serhanblungen ber Umſtärzler mit den Parteien. in der Weltwirtſchaft, der Geldwertdijferenzen, kommt nun gericht die Sübne. Der als Sachwerſtändige geladene Batail⸗ Der Führer des Umſturzes in Griechenland und jetzige nach ein weiterer Herd der Uinſicherheit und der Unruhe. lonskommandant von Bothmer mußte ohne weiteres zu⸗ 3 5 2 it den Parteien, Außßz neue Feigt ſich, daß der Weltkrica in der Tat die ent⸗ geben, daß ein ſogenanntes Streifkommando überhaupt nur um die parlämentaeciſche Titngtion vn Hlären Ks verlanter, icheidende Kriſe des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſiyſtems aus⸗Durch die zivile Staatsgewalt angefordert werden köune. daz er auf Grund dieſer Verhandlungen eine Mehrheit im 
gelöſt hat. Um ſo mehr wird es notwendig, d. europäiſchen Angeklaat waren ſteben Ziviliſten ſowie der Feldwebel See⸗ Parlament erhalten wirdb. Im üibrigen ſollen im Sommer Mationen zu einem einheitlichen Wirtſchaftstörner zufam⸗ berger und ein Geireiter. Der Verteidiger der Aviliſten 1926 Neuwahlen ausgeſchrieben werden Der bisherige menzujaſfen, io wie die Eutſtehung neuer Weltmächte den [Genoßße Rechtsanwalt Sacnaer, ſetzte lich aufs ſchärſſte mit Miniſter rändent und die Mitalieder ſeiner Regternng, 
volitiſchen Zuſammenſchluß Europas zu einem Paſtulat des den aufgedeckten Zuſtänden auseinander. Er itellte feit, daß joweit ſie Parlamentarier ſind, nahmen nicht en der geſtrigen 
geiunden Menſchenverſtandes macht. Nicht zu einem agref⸗es überhanpt keine beſondere Ehre eines Soldaten mehr Ta ung der Nationalverſammiung keil Sie planen viel⸗ 
jiven Zuſammenſchluß, ſondern zu einer organiſierten Zu⸗gebe und bezeichnete es als ein jelbit im Krit ae ungewöhn⸗ mehr kinen energiſchen Proteſt gegen den Staatsſtreich in 
lammenfafung, welche alle Reibungsverlnſte aus den über⸗ liches Berhalten. wenn Angebörige der bewaſffneten Macht der Oeffentlichkeit ů v flüſſgen Rivalitäten. alle Schwächungen und St uingen aus ſich zu der friedfertigen Berslkerung einer Stadt äußern Die Athener Zeit 
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der bente abjſurd gewordenen Machtſtaaispolitik auſhebt. mice ſolai: „Für euch Hunde brauchen wir feine Anführcr. „ 5 bei ſeiner Vorſtellung ern nügende Mehr⸗ Das Erwachen der güatiichen Wationcn, für welches die [Und wenn du 14 Kinder hbait. ſchlage ich ũe tet Senn Aür beit i Paclament'i üden irna eine genügende Meh Maſſenbemeguna in China das weithin ſichtbare Fanal iit. Euch rührt, werdet Ihr über den Hauien neichofen!“ Von Die Zeitung „Independence“ aus Saloniki veröffentlicht — 

   
   
   

  

   

ben angeklagten Ziniliſten wurden fünf freigeiprochen. EEna — en Jin iniſters fina2⸗ gzaelben Hejabr“ ſprechen, weil nunmchr die aſiäariſchen Einer erbielf megen Beleidigung Matt der beantregien drei Sürenſe den durch die durcheretſende n wendung Nerainas⸗ 
Bölker die Parole aufgenommen haben: Aſien den Aſiaten! [Wochen Gejängnis “ Mart Geldmnraie. und einer wegen Wi tig i: Kraft befindlithen Steuergeſetze d 
und weil ſie nunmehr die ziele. um welche der Welttrien [Körvperverletzung itatt der beantraaten 312 Monate Ge⸗ des He ushalts e wirklithen iuchen wäre nur nökts neführt wurde, nämlich das Selbitbeſtimmungsrecht der 10 Tage Gefänanik. Secberger erbielt 3*4 Monatc fdes le derii, 1 ; der Veranla ung der Sieuer vorzu⸗ 
Natiunen, au ihrem Kampfruf gemacht baben. Demgegen⸗ Gefs is wegen Amitsanmaßnna und Freibeitsberanbung. nehme 3 um die ier, ltiche Laſten baner zu verteilen Das 
über kann der, enroräiſche Zuſammenſchlun nur der ſelb der mitangeklaate Gefreite wegen Körververleßung drei Ge K25. ö. as den freien Deviſenhandel unterfagt, joll weiter 
vexitändliche Ausdruck dafür ſein, daß in einer Organi- Wochen efänan acwer det werden x Die Dtantsdebiten ſtehen gut. Bir 
valiom großer und größter Wirtſchartsgebicte. die ſich in der Es düriie nörigens angcbracht ſein, wenn ſich das Kei⸗ werden uns bemüihen, d rch die Vermittlung der Nationa 
Welt allmäblich durchfetzt. das enropäiſchc 3 gaten⸗ [wehrminiſteinm elwas mehr um die Zuſtände bel der baut d zune lnta zu ftaglliſtee en und werden die Frage 

im keinen Sinn mehr bat. Ta dieſe Organijations⸗Lemptener Kei ehr kümmern würde. Die Verhandlung die welche 33 itant kr der ene Zoclt rij n ewendet 
drobleme der Stasten Kugleich Orcanilationsbrobleme der ergab eine Menae non Einzelbeiten, die zeiaten, das im werben Joll. bem Zeitounkt der neue Zolltarif angewen 
Dirtſchaßt und. ſo ſiebt man deutlich. wie der Gedanke des Interehe eincs anten Gerbältnißes swiichen Nexölkernngwerden foll. 

in keine Bedrohnna Europas. Wir können nicht von einer ben fi- 
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Sozialismus auch durch dieſe Etarpe zu immer arößerer [und Reichswehr eine Reihe wenia erfrenlicher Dinge ab⸗ Die Bereitſchaft der ruſſiſchen Gewereſchaften zur é 
nraltiſcher Bedeutuna gelaugen muß. Denn mehr noch als aeftellt werden muß. 

Anternationale. 
iꝛ K i ſt f D etiati unk i 2 

j Diens 1 Imi 

ünnerhalb einer ſtanifichen Sranniiation muß in einer 
Die Montag und Tienstag in Amſterdam abgehaltene 
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    tlichen, den eurvpäfſchen Kontinent umfafenden 2 2 42. — E ‚ V G * 
n von Völfern verichtcdener Knltur iraendeine Der Exffiſche Sosziglrerolstionär Gotz dorktandsitzung, des Auternationafen (ewerkdkaltsbundes 

Zufammenfaſſuna der werkrätigen Maßſen gejunden werden. „ batte u. a. die Anſaabe, ſich mit der des Aacntvhrs der 
um nberhaunt eine gemeinſame Baſis und eine täarantie des AR Eds J En. u Gewerkichaſtsrates bezüalich des uſchlußes der 
zinlammenhalts zu gewinnen. Nicht durch Berträge der 

ken brhigenten an den Internativnalen Gewerk⸗ 
Reaiernnaen allein, ſandern nur Durch ein alleiniecs lepen⸗ Bruderorgan. Venple“, veröffen urnd au Poſchäſtigen. Da der Vorſihende Hurcell ver⸗ 
diaes Interend der Bölker und durch gemeinſame L5öſuna chemalinen Mitglicdes de ni e ihrer vitalen Probleme fann eine ßolche enropßiſche rtalc [der Sosislrrgotntinnäören Purtci. GAes. as den früheren Se Stnatengemeinſchaft eniſteben. 5 der Arnferdamer Gewertiche Lterratipnale. Aedeufalls haben ble cnraräiſchen Vativnen allen Anlak. mmen, Fimmen beite fich nämlich im Serbi jäsi nach eie Ercianife im ſerren Oßen mit aröfler Aufmerkiamfeit ner Kiulkcßr aus Srwiefrußland ſehr aüniia über die an weriulgen und ſich die Küswirkungen derſelben anf ibre durranan ut rrtes, Srtcetanee Sien und braübnmn ße digene Laac klarsnmachen. Sieie beßehen vor allem dari .damals nait Fielen Mittcilangen kresjen und brachten 3 ändif 
daß die aßaiiichen Vöolfer verinchen werden. nch am vir immer wicber sor wenn ſie Schildernngen. die den wirk. Wablen ns bolländiſchen Kammer. ——— 
dirnen, Küße zn ſtellen. Suiche natfonalen Beweaungen lichen Toltachen eniiprachen mwiderfcacn mollien. II. a. bafte Hente finden die Wahlen zur Zweiten hollandiſchen 
ind erjahrnnasgemäß auf dic Daner mit cinem Sicigen fer auch an einem angeblichen Beinch bei Pem Soriclrcpa⸗ Lammer ſtatt, zu denen 30⁰ verſchiedene Kandidatsliſten ei 
der Prodnktion und ciner Erßshnng der Lebensanfprüche Internar Gut berichtet den er auf einem wunderd, gereickt warden. Die Zahl der Srimmberechifgten beträat 
gerbunden. Saraus jolel. des dir enropssschen Wolter säcir Ont in der Kösbr ron Mostan geßgrsen Paber mellie. erwos: Miltinnen. Zum zerllenmal baben in dieſem Wabl⸗ 
Vorieile verlieren müifez. die äihnen bente noch ons der waanchmend anf einen entiurcchenden Arfifef af die Parteien don Wablfeldzug in der in anderen 
nirdrigen Lebensbaftnun der añ chen Süölfer sntrömen. 15 Jenzer 182 irI Dffizielen DOraan der S⸗. Vandern ſcben känger ügtichen Art geführt. indem neben der 
Und um ſo notwendiner in cs. die iderfläſinen Serſchren. Asmsuzia- richter nun Ceut einen Sfienen Vrief güohaltuna fablreicher Leriammlungen aroße Wropaganda⸗ 
dungen der enrapätſchen Prol; zu vermeiden und den men. in Sem er behrritrt, ie Leßen Veinch e⸗ * Züge taltet wurden. auch Rundfunk. Lautſprecher 
araßen Wiriſchaftsgebicten der Erde cin (Venbixzines enes-baben. Ex nimmt an. daß Kimmen mosl cin falicher Flugzeug in den Dienſt der Kablpropaganda gaſteüt 
vaiſches gegenüberzuftelen, deicn veinunnsfähidfeit tunt der ac⸗ciat worden ſci. ganz is. wie mar. Dänerzeit Vn Den. In den aroßen Städten ſind die Straßen und Plätze 
dicnten Beuslkerung noch aui allen Gcbieien ſchr erbeslichfzrä nach Sen Mas⸗ SKänna,rn in Vcoraten den auſaemalten NRamen der verſchiedenen Kandidaten 
geiteigert werden kann. Ein jolche Orannizatign, Dic ich lich ꝛansende arorsiiche V. aeseint Basc. Wos benrciicr a bedeckt. Die erſten Spalten der Zeitungen wurden 
früber als maucht Denken. nviwendig crrpe Könmte. wird auch zmiammen mif ſcinen Vermarbfen ie SAf ein Wochen mit Scitartikeln über die Kammerwahlen 

    

   

   

    

       

  

kindert wer, an der Sitzung teilzunchmen, wurde auf Grund übereinſimmender An 
ichen Gewe 
ichen Antra, 
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aber nur in Gemeivichaft an den merrktätinen HMeſſen und fin Beskan celebt zu baben In Sirklichkeit babe er nur anaefüll: ů „ nekranen von deren lebendinem Intertßc Aeßchaiftu merdꝛn. Li anf einem in ein fäeſänanis nermanbelten Glückliches Amerika! Das amerikaniſche Schatzamt er⸗ 

er Uekerſchuß des Staatsbansbalts die vor⸗ 
     
   

  

   

  

    

  

    

  

  

änirr Sifrrrn und Stecheldraht nerbrinaen icine Seinrübrif mie auch die Feiner Milttariſtiiche Ausichreitnnorn. radem durch Lie nuöelzhen MNedbinannerzr „ arzänanthühecs der Tichefe fan Wäüis NariEDe cerst nüse Don.Kisteehbermsend. Peßtes, Nahses praina cin: Pen mar, Sus Seis ec. zes Vie Crnrre ger 
Grnper von Angcbörigen de. Meichschrata-Hons Semr- rriürüciff,E Se-iclrrpelnrirnärt im Lamfe von ter im Alaän Lanbaldic KSysichrritungen 18 Smngrräreäts ded Morst Bas Der Feldmebel Scrtberger Kcrünrhie Haanal anre en unndc mit rinfacn ieinc Hamerdgsen an riner acs1n im Sossßevcmi AracieH4fS ciner Sarz⸗ bde ader nach cinider Acir Darr20 

SMal au ncrlaßeh. ů 
irier ßitb Aber 

  

Euna um das Doppelte überüeigen und mehr jonen Dollar ausmachen werde. Dieſer ge⸗ 
5 wird vorwiegend anf die erhebliche na Ler Einnabmen aus der Einkommenſteuer au⸗ brt. Prändent Coolidae rechnet mit der Möalich⸗ dem am 1. Juli beginnenden neuen Etatsf, 
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der Sieuerlaſten um 100 Millionen 
werden karn. 

die Kurden. Das Unabbängig⸗ 
gaen die Auſſtändiſchen ſpeben 

i Soid. Schei Abdulla und 12 ibrer Helfers⸗ 
Tode vernrteilt. Vier weitere Ange⸗ 
chre Gefängnis. Die übrigen wurden 

Sricht vrdnete die Schließuna aller in 
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hMalt'siſche Oppoßktion gegen Painlevé. Havas 
tSSenra: Der Konareß der tozialiſtiſchen 
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Kr. 150 — 16. Juhrgang 

  

1. Beiblatt der Danziger Vellsſtinne 

  

  

    Hanriger NMaquriahfen ů 

Große und kleine Schmerzen. 
Eine wenig fruchtbare Sitzung der Stadtbürgerſchaft. 

Die Stadtbürgerſchaft trat geſtern wieder einmal zu einer 
Sitzung zuſammen. Die Tagesordnung wies mit Ausnahme 
einiger Anträge “eine bedeutenden Vorlagen auf. Trotzdem 
nahm die Sitzung äber drei Stunden in Auſpruch. Beſonders 
ausgedehnt war die Debatte über Hilfsmaßnahmen für Er⸗ 
werbsloſe. Doch zeitigte die Ausſprache infolge des Verhal⸗ 
tens der bürgerlichen Mehrheit kein poſitives Reſultat. 

* 

  

Zu Besinn der Sitzung wurde die Berichterſtattung ver⸗ 
bunden mit Anträgen des Eingabenausichuſſes fortgeſetzt. 
Es erfolgte ſodann die Wahl von Stadtbezirksvorſtehern, 
Schulvorſtänden, Wohlfahrts⸗ und Waifenpflegern und eines 
Bauſachverſtändigen zum Wohnungsausſchuß. 

Das ſchlechte Straßenpflaſter. 
Zum dritten Punkte der Tagesordnung hatte der Senat 

die Bewilligung von 12 000 Gulden für die Aiphaltierung der 
Johannisgaſſe von Neunangen⸗ bis Peterſfliengaffe bean⸗ 
tragt. 

Hierzu ergriff Stadtbg. 
Fraktion ſei zwar nicht gegen die Vorlage des Senats, 
wundere ſich aber, daß der Senat nur die Schäden des 
ſchlechten Pflaſters an der Johanniskirche erkenne. Ebenſo 
ſchlecht ſei auch die Pflaſterung an der Si.⸗Nikolaikirche und 
die Umzäunung der St.⸗Joſephs⸗Kirche. Der Redner übte 
noch Kritik an der Tätigkeit des Tiefbauamtes im allgemei⸗ 
nen und ſtellte den Antrag auf Aſphaltierung an der Niko⸗ 
laikirche. 

Oberbaurat Vierns betonte, daß der Senat alle Straßen 
zu verbeſſern gedenlke, daß die Pilaſterung in der Jphannis⸗ 
gaſfe aber am ſchlimmſten ſei. 

Stadtbg. Winter (D. L.) ſprach über die unhaltbaren Zu⸗ 
ſtände in der Pflaſterung der Danziger Straßen. Es ſei 
unbedingt notwendig, an eine Veründerung zu gehen. 

Stadtbg. Dr. Thun (3.]) bat, bald an eine Umpflaſterung 
des Heumarktes zu gehen. Oberbaurat Vierus ſchilderte 
noch einmal die finanziellen Schwierigkeiten bei der Au 
führung von Straßenpflaſterverbeſſerungen. 

Die Mängel in der Wohlſahrtspflege. 
Der Senat hatte nun einen Erlaß über die Beſtimmun⸗ 

gen zur Ausführung der Wehlfabrtspflege der Stadtbürger⸗ 
jſchaft zur Genehmigung vorgele 

Stadtbg. Gen. Behrendt erklärte im Namen; 
demokratiſchen Fraktion, daß dieſe den Eutwu 
werde. Wenn man an eine Verbeſfferung der 
pflege geben wolle, ſo müſſe man die Armenordun 
legend ändern. Die Praris hab b 
eine Umgeſtaltung norwendig ſei 
Zuſtände im Altersheim Pelonken. 

Stadtog. Weber II [K.) itbte Kr an der 
Woblfahrtspflege, die die Bedürfniſie der Arbe 

D— 
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    à grun 

wie ſehr 
für ſeien die 

   
    

    
     

itädrlichen 
nicht 

) die Arbeit 
des Wohlfahrtsamtes als muſter Ute. 

Staatsrat Dr. Meyer⸗Falk meinte. das die Armen⸗ 
ordnung ja nur formelle Bedeutung babe. Auch Stadibg. 
Dr. Thun (3.) iſt mit dem Woh Samt zufricden. 
Bettelei auf den Straßen, die n. Weber II tKH,a 
einen Beweis dafür angegeben hatte, daß noch ſehr viel von 
der Armenpflege zu unbe tigt bleibe, werde fast nie⸗ 
mals von Bedürftigen an 

Stadtbg. Gen. Bebrendt wide i 
rats Dr. Mener⸗Falk. Die al eßer k⸗ 
keit nur im Rahmen der Armenordnungſea⸗ 

die Bublfahrtspflege zu verbefern, mũů 
Armenerdnung gründlich umgeändert werden— 

Stadtbg. Weber II (K.) und Knseltorn 
Reihe von Einzelfällen als Bem negen die 
bürgerlithen Parteien an. Der Standpunkt de⸗ 
amtes ſer, ſe viel wie möalich an den Bezügen 
zn kürzen und zu beicuetiden. 

tadtba. Gen. Stawicki er 
Senats die Beichwerden vor 
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nicht ernßt zu nehmen. ie 
ncwöhnlich gina 

Sie preken 6 
nichr ein. mmen der Linken wurde    

      

genebmigt. 

Haus feine Genehbmiaung zum An⸗ 
neuen Autofprenawagens mit 

  

ene 

  

Lutbeut. 
Um die Erwerbsloſen. 

Eine längere Debatte entitand bei der Beretung eines 
kommunip s eKuf (sewährung einer einmaligen 
Eutergützvnasbeihil r Erwerbslofe, den Stadtb. Luckel⸗ 
kort (K.! bearünd 

        

   

          

     

erklarte, daß eine Beſchluß⸗ 
stbürgerſchaft gejetzlich 

fürforde Sache der geſetz⸗ 
nas fe. Jeder Beſchlus. 

der Sekäme. würde vom Senat beanſtander werden. 
Anserderr ſei die letzte Beibilfe von 390 00 Gulden noch 

‚t ahfachrau—cht. 
Stadðitb. Botcx II (a, wiberſprach der Anficht des Sena⸗ 

In andern Geweinden ſeien auch einmaliae Wirt⸗ 
zur Arszaßluna gekommen. Die Not der 

erfordere unbedinat eine nene Maßnabme an 
Simrderung. 

Stawickt erklärte, daß es den Erwerbs⸗ 
Ff ankäme. Almofen zu empfangen. Sie 

ů br Arbeit. Dieſe Forderung aber berück⸗ 
de Ler Serat überßanpt nicht und trüge desbalb die 
te Schnld an dem Elend der Erwerbsteſen Bährenb 
Saritel in j⸗der WSeiſe unterſtüöst werde. haße man 

iendnks für die Not der Bevölkerung. Der Stand⸗ 
nats zu dem kommurwiftiſchen Antraa ſei 

      

    

    
    

  

  

balßh werde das Zentrum agegen den Antraa fimmen. Im 
Volkstaa würden ſeine Freunde dafür flimmen. 

Staodtb. Gen. Sierke bewies dem Staßtßb, Ewert. das 
aerade in feiner Fartei Kräfte am Gerke find. die alle 
Verbefferungen in der ſozialen Fürfurge verbindern. 

In der Abſtimmuna wurde der Antraa genen die Stim⸗ 
mem der Linken abaelehnt. 

Notfiands⸗Arbeiten. 

Es laa jobann ein Antrag der Kommumiſten vor. den in 
Krafan Pis an den führenden Seeweg zin einer 
feßten Berkebrskrabe um eine Beſchäfrigungs⸗ 

  

möglichkeit für Erwerbsloſe zu ſchaffen. Stadtb. Gen. Kunze 
empfahl den Ausbau dieſer Straße vorläniſg zurückzu⸗ 
jtellen. Stat deſſen beantragte er, die geplante Straße von 
Danzia nach Heubude auszubauen. Dadurch ſei viel muhr 
Gelegenheit geboten, für eine arößere Anzabl Erwerbsloſer 
Arbeit zu ſchaffen. 

Senatox Dr. Leske bat, beide Anträge abzulehnen, da 
die frieete Mittel nicht vorhanden ſeien. Der ge⸗ 
plante Ansban des Seeweges ſolle bis für das nächſte Jahr 
verſchoben werden. In der Abſtimmung wurde ſowohl der 
ſozialdemokratiſche als anch der Antrag der Kommuniſten 
abgelehnt. Auf Vorſchlag des Stadtbg. Froeſe (D. N. B.) 
wieſer der kommuniſtiſche Autrag dem Bauausſchuß über⸗ 
wieſen. 

Die Deutſchſozialen hatten beantragt, die Pramfähre bei 
Heubude II wieder in Betrieb zu ſetzen. Dieſer Antrag 
mwmurde, nachdem Oberregierungsrat Mener⸗Barkhauſen und 
Stadtba. Geu. Kunze erklärt hatten, daß der Wunſch hierfür 
in der Bevölkerung gar nicht geäußert werde, abgelehnt. 

Stadtbg. Frau v. Kortzfleiſch (T. N. B.) nun noch gegen 
die neue Verkehrsordnung des Polizeipräſidinms zu Felde, 
die Beſtimmung, daß Nahrzeuge in der Zeit zwiſchen 12 und 
“Uhr in der Langgaſſe nicht längere Zeit halten dürfen. 
Dadurch würden die Geſchäfte ſtark geſchädigt. Senator 

Schwarz wandte ſich gegen die Anſicht der Vorrednerin. 
Stadtba. Geu. Kunze erklärte, daß die Löſung, die das 
Polizeipräfſidinm geſunden habe, viele Verbeſferungen g. 
bracht habe. — Es iſt zu bemerken, daß Senator Dr. Schwarz 
in ſeiner Rede mitteilte, daß ſich der Senat aunenblicklich 
mit dem Antrasge der ſozialdemokratiichen Fraktion, der eine 
Verlegung der Halteſtelle für dic Autobus⸗ 
linie Heubude verlangte, beſchäftigt. Es wurde dann 
noch in einer Aujirage der Deuiſchnationalen Klane über 
den Mangel au Bedürfnisanſtalten geführt. Bon 
ſeiten des Senats wurde mitgeteilt, daß zwei neue Bedürf⸗ 
nisanſtalten, an der Rückſeite des Ariusbojes und an der 
Markthalle, errichtet werden ſollen. Zwecks Einrichtung 
einer Bedürfnisenſtalt am Bahnhof würden Verhandlungen 
mit der Eiſenbahndirektion geführt. 

Schluß der öffentlichen Sitzung 
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Ein Opfer des Alkohols. 
ſkammer kam ein Fall zur Verhbandlung. der 

  

Vor der 
zeꝛgte, wie ein tüchtiger, fleißiger Beamter Lein Opfer des 

Der Beamte war tüchtiag in ſeinem 
AlLs    

   

ohols geworden iſt. 
ruf und begabt. Er verfiel dann aber dem Alkohol. 
ne Kollegen und Vorgeietzten bemerkten, daß er 

Dienſt angcirunken war, ſank ſein Anſehen. eine X 
kruft, jein Ged⸗ i läſſigkeit lirten. 

     

  

5      

amte hatte nun im vorigen Jahre eine Siche Siumme 
von 2½0 Gulden aufzubewahren, auſänalich für drei Tage, 

dunn für eine verläugerte Zeit. Die Summe gab er ſchli 

lich einem Kaeſubeamten Aufbewahrung und bolte ſie 
daun jedoch wieder zurück. Er ließ das Geld in feiner 
E bt blade liegen. Von Kollegen wurde ihm ge⸗ 

jagt. er möge das Geld hinterlegen, doch er tat das nicht. 

Auch die dazu gehörigen Akten konnte er nicht ſinden. 
Schlicsßlich ſand ſich ab«- der Briefumſchlag in ſein 
lade vor und die Akten lagen in einem Fach. in 
Teil weggelente Sachen untergebracht waren. 
zuükler der Summe waren geflüchtet. 

Die nachläfſiae Behaudlung dieſer Behandlung 

Angelegenheit fübrte dazu, däan gegen den Beamten Anilag 

mwiogen Unterichlagung der 260 Gulden und Vriſciteſchaſſu, 

von Akten erboben wurde. Der Angeſflagte Jeuanete 
Er entichuldigle ſich mit Vergeßlichkeit. Die Bewe⸗ 
nahme eraab nun das oben bezeichnete Bild. Die ärztlichen 

S erſtändigen bekund daß der Ange? kurch den 
renelmäßigen Alkoholgenuß an chroniſchem Alko⸗ 

hol urs leide und kurz nor dem Ausbruch des Deli⸗ 
viums ſtand. Er wurde 4 Wochen im iüchen Kraänken⸗ 
häaute bebandelt. Zeitweiſe konnte er als geiſtig nicht zu⸗ 

ig angeſehen werden. Turch den Trunk kam 

ſeines Eharakters. ſeiner Moral und ſeine 
Gedicht hatte darunter ge⸗ 

erklärlich. Wenn aber das Ge⸗ 
bier wirklich eine vorfätzliche 

, ſo käme der 

      

    

  

    
    

      

    

   
  

  

       
  

   

       

         

    

    

    

    

    

   

  

    

    

        

         

    

  

    

   

      

     

  

in Vetracht. 2 

Staatsanwalt beantraat auis wenen 

Unterſchlagung und Beiſeiteſchaffung. D Gericht erkannte 

an? prechnua. da es ſich non der uld des geklaaten 

  

nicht überzeugen konnte. Ammerhin dürfte der Beamte ſich 

um ſeine Stellung gebracht baben. 
  

ralswec'ſel in den Varorten. Mit acgenſeitigem 
bmen iſt der Rektor Frans Schröder von der Be⸗ 
e St.⸗Albrecht, die er drei Jahre vier Monate ge⸗ 

irksſchule Schidlis und der dortige 

Rektor Matichkewitz frühere Volkstaasabaeordnete, nach 

Danzig⸗St.⸗Albrecht verſctht. Die Uebernabme der beiden 

Kekiorſtellen erfolat nach den großen Ferien. 
hat heute Abend die Fahrt über den Bobenſee angetreten 

Warum das Bauen ſo teuer ift. Nenerdiuas lamen⸗ 

tieren die Unternehmer wieder einmal über die hohen Bar 

arbeiterlöhne. Wo in Wirklichkeit die Urieche der— Ber⸗ 

teneruna des Wohnungsbaues zu ſuchen iſt, zeigt folgende 

Zufammenſtellung der Preisſteigerungen in Vangewerbe 

jeit 1914. Bauarbeiterlohn 35 Prozent. wobes die verkürzte 

Arbeitszeit berückſichtigt in, Portlandzement 125 Prozent, 

Ziegelſteine 70,5 Prozent. Stückenkalk 213 Prozent, Bau⸗ 

bofz aller Sorten 50 Prozent, Baneiſen 2 Prozent. Die 

wichtigſten Banuſtoffe ſind nach dieſer Zuſanmennellung, 

die der „J. u. H.“ entnommen iß, weſentlich Pän ker im 

reiſe geſtiegen als die Banarbeiterlsbne. Beseichnender⸗ 

weije ſind Ziegelſteine am meiſten vertenert, ohwohl gerade 

die Löhne der Ziegelekarbeiter zu den niedrigßen gchören, 

die überhaupt gezahlt werden. 

Bon der Sochſchule. Durch Beſcͤhlus von Rekior und 

Senat der Techniſchen Sochſchule Danzia iſt dem Divl.Ang. 

Julins Wolff der Titel D.⸗Ing. auf Grund ſeiner Dieriation 

„Gleichgewichte in Salzgemiſchen“ und der mit „gut“ beſtan⸗ 

zenen mündlichen Prüfung verliehen worden. 

Siadtiheater Danzia. Morgen. Dezmersteg. kndet die 

vierte Vorſte, uẽnga zu kleinen Preiſen ftatt. Zar Aufführung 

gelangt die Verdiſjche Sper Ein Maskenball“— Am Frei⸗ 

tas wird neu einſtudiert das Luſtſpiel von Larl Ssman 

„Dater und Sohn“ gegeben. Die Regie fübhrt Hein Brede. 
Cer auch felbn den Bater ſotelt. Der Sosn ün mit Lothar 
Firmans beſetzt. In den übrigen Rollen find beich üriat die 

Damen Reguald, Hein. Ottenburg. Koch, Fels und Walleiske, 

ſowie die Herren Neuert. Rord und Krausbauer. Die nächne 
Wiederholung von Rofenmontag findet am Sonnabend 

ſatt. 

Hein Baden ertrunken. Der Bijäbriae Sohn des 
Schueidermeiſters Bicas ans Danzig ertrank i- Dohnfack 
beim Baden. Er hatte ſich zuweit in die See hinausa-wagt 
uUnd konnte den Strand nicht mehr erreichen 
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leitet hat, an die Be 
   

  

   

  

     

Feuer auf Langgarten. 
Ein größeres Schadenfeuer loste geſtern nachmittag eine 

größere Menſchenmenge nach aggarten, wohin auch die 
Feuerwehr ein größeres Aufgebot non Löſchzügen entſandte. 
Es war das Grundſtück des Rentiers Roſanſki, Langgarten 
Nr. 69. das vom Feuer heimgeſucht war, — die Hinterhäufer. 
Die Aermſten der Armen waren es einmal wieder, den das 
tückiſche Element anſcheinend durch mit Streichhölzern ſpi 
lende Kinder entfeſſelt, — ihr bißchen KHab und Gut eut⸗ 

Die Feuerwehr ſuchte dem raſenden Element vrn de 
Dächern der Nachbarhäufer ans beizukommen, was durch die 
Windrichtung, die Rauchentwickelung und die Hitze außer 
urdentlich ſchwierig war; doch war die Arbeit ſchließlich von 
Erfolg gekrönt, nach ca. 14 Stunden konnte die Haupfgekahr 
als gebannt betrachtet werden. 

Mitten in der Nacht brannte es daun plötziich nochmals 
an derſelben Stelle, weil verſäumt worden war., eine Feuer 
wache zurückzulaſſen. Von neuem wurden die Einwohner 

t. Ruhe geſtört. Heute morgen war dann der Brand 

Verbrauat ſind im aanzen: der Dachſtuhl und ein Teit 
der oberen Etage. Fünt Familien ſind obdachlos. 

  

     

   

  

    
   

            

   
    

  

   

  

   

iEn ſchwelgesiſches Konfulat in Danzia. 
der Freien Stadt Danzig und des polniſchen Ko 
die Stadt Danzia. die her dem Konfulat Könis 
geteilt war, der Geſandtſchaft in Warſchau unterſtellt worden. 
Die Verbindung zunſchen Deerzig und Warſcham ließ aber 
wünſchen übrig. Da die ‚— 
immerhin 450 Perſonen u 
Warſchou wiederholt auf 
eines ichweizeriſchen Konſula⸗ 
reit hat nun endaültig beſchloſſen, in Danzig ein ſüwe 
riſches Konſulat zu errichten. 

Kindesmord vor dem Schwurgericht. Uuter Ausit 
tiichkeit verhandelte geſtern das Schwurgericht g 

lie Kräß aus Kl.⸗Kleichkau wegen Kindesmord. 
wurde auf fahrläfſige Tötung erkannt, da die Angeklagte 

c ich nach der Geburt auf dem Mund hat lieger 
erſtickte. Das Urteil lautete auf 2 Jahre! 

nis unter Aurechnung von drei Monaten Unterfuchun 

Erweiternug des Dampkerverkehrs nach Heubnde. 
r Damyfſchiſfahrts i 

lichaft verüffeutlicht in der heutigen Ausa 
Zeitung einen neuen Fahrplan für die Strecke 
bude. auf der unnmeler halbſtündlich Damyfer nerkeß 

veraiftung erleaen. Der 10 In 
ent chel vam Zollami I in Tiegenhof 

einem Motorrad bei Kalthof, als er ſich auf dem 
ſe beiand, ſcheinbar ohne erhebliche Verletzun—⸗ 
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leiden. Nur einc kleine Wunde am Bein war au bemerben 
und begann bald hefltig zu ſchmerze träat Blutver 

  

binmtund verurfſäachte in kurzer Zeit den 

Internationa Eii 
ſeier Ser erſten Eikenbabn, 

iert wird. ioll durch einen We 
leitet werden. der jeßt in London ſtattſin 

enen Ländern ve Vor 
lichland, Oaſßt »ich und Nun 

ter heben aus d lnloß hernor 
vor dem Kriege eine wichtige Rall⸗ 

Anternationalen Eilenbahnnerbaud. 

Tod Merchel⸗ 

      

   

    

   

        

   
   

  

Non 

    

  

  

      

   

frielten, der früher die alle 5 Jabre ſtattfindenden Konareſi 
veranitaltete. und bedauern des Feblen der Deutſchen be 
den Verhaändlungen, die ſich auf alle Fragen der E 
jechnik erſtrecken. 

    

Unſer Wetterbericht. 
Veröfkentlichung des Obiervatoriums der Fr. Stadt Densia 

Mittwoch, den 1. Juli 1925. 

Ulgemeine Ueberficht: Das Ma 
sS licgt beude früh über Rordikandinau und 

wo aus ſich ein keiljörmiger Ansläuf m 
rankreich und den briliſchen Inſeln 

efdruckgebiet Südrußlands bat ſich etwa⸗ 
nen Zentralenropa hin verlagert und über dem 

ſticenebiet geringe Niederichläge verurſacht. D 

Tief bei Island iſt in Auklöſung begriſien. In Denlſch 

herrichte im Weiten und Norden teils beiteres, teils 
s im Oiten regneriſcßes Wetter bei mäsßigen nürd! 

Winden und racntemperaturen von 12 In Grad. 

Vorhberſage rübe und reaueriſch, päter aufklurend 

bei mäßigen nördlichen Winden. Nach vorüberacbender 

küklung wieder etwas wärmer. Marimum: 19,3: i 

13.7. 

Seewaffertemperatur von Bröſen: 16 Grad, von Zordrt 
15 Grad. 
——3222..t————ß7p7p7pxpx„pxp—p—¶—pP„»„»(x„x„x„x„x„łkx72 

Waſerſtandsnachrichten am 1. Juli 1925. 
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Strom⸗Weichſel 30. 6. 29. 6. [Graudenz .. 0.01 —.65 

Krakau.— 26 Kurzebrack.. 40.45 ＋9.4, 

30. 6. 29. 6. Momauerſpitzz . — C, 14 —4. l! 

Zawichoſt.. 2.0BI . 10 Pieckel. —0.21 —0.21 

30. b. 29. 6. Eixſaan —2 * 72.42 7255 

au... &＋0.95 4 0,8S Einlage 42 4.2.5 

Warth 30. 6. 23. 6. Schiewenhorit . .2.08 L2.70 
Plockkkk Nogat⸗Waſſerſt. 

Schönau O. P.. . 6,5 

Thorn Galgenberg O. P.- 

Fordon .. —0.02 —0.05Neuhorflerbuſch. - 

  

—0,03 —0.03 Cudlililn Anwachs 

     Ludwig Mormann à Co. 
Baumaterialien-Hanudlung 

DazisE langgatter wall3u Tel. 419 

kefern preiswert in jeder Renge: 

Dachpappen Kienteer n 

Steinlcohlenteer Karbolineum 

Klebemasse Holl. Dachpiannen 

Teerbürsten Biberschwänze 

Pappnägel Dachschiefer 
      
   



  

Elbinn. Erwerbsloſe Landarbeiter. Die all⸗ 
gemeine Arbeitsmarktlage bat ſich nicht weſientlich verändert. 

Der Bedarf an männlichen landwirtſchaftlichen Arbeitern 

konnte gedeckt werden. An weiblichem gerignetem Perſonal 

für die Landmwirtſchaft bethaud Mangel. Kür ungelernte Ar⸗ 

cciter, männlich wie weiblich, but ſich, außer in der Laudwirt⸗ 

ſchaft, wenig Arbeitsmöglichkcit. Arbeitſuchende: 253 Vo 

woche 291), männliche 23 (2l, weibliche 5 (5/. 

Lönigsbers. Starkes Anwachſen der Einwoh⸗ 

nerzabl. D ie „Volkszählung in Königsberg ergab eine 

Geſamtzahl vun 223771 nwoimern, davon männlich „25 413, 

w iblich 148 328. Kö berg baite bei der Volk— zählung vom 

Tezember 191 fait genan 816 H Einwohner: es hat alſo 

ſeit! dieſer Zeit um 27 H%½ Körfe oder 3 Prozent zugenon 

men. Dieſe Zunahme kann nur zum I Teil in den Vorkrica. 

iahren enkſtanden ſein. Zu waß Dritteln en 

Lällt ſie auf die letztenticchs Jahre, wobci, mir jait überall in 

Deutſchland, noch der tatiächliche Nückgeng während des 

Krieges ans zugleichen war. 

Königsbera. Eine licbevolle 

belfer Müller, wohnhaft Nener „raben 

von jeiner Fran t einem Tus k⸗ dor Stärte 
en im Geücht und 

Städtiichen Krankenhbau 

    

  

    
        

              
    

  

  

Hattin. 
Ai. wurde im S       

   
Ober⸗ 

debrach: 
mwiſt ſoll die Mriachc der Ta: 

      apfſen: er erliit Ber 
körper, ſodaß er nach d 
werden muülc. 
aewceſen ſein. 

  

Ehelicher 

Straßenbahn⸗ 
—— Ii1r3 

der Haltrhlelie Soßer 
av Siedemann⸗ ASuscher 

2 bas crn. in Richtuna 

it urz von der 
Unſall er.    

             

  

   

  

vor à Mor a⸗ 
zullernſtraße Patte der 
:traße 54, einen Waarn der 
nach der Stadt. Er beugie üch von dem 2 

vorlor D 

  

  

  

ichgewicht        
   

   
    

  

   

  

   

   

  

  

um Krcunden zuzuminken. 
zürzte auf die Stra Mit dem Avri ſchina er aui 

Mſphaltpflaiter uerd mwurd ſinnnnasi von dem Un      
   

    

wagen weggefahren. Etne nude darauf it er in 
Ehßirnranchen Klinit vrr⸗ 

  

15 
icilt murde v. 

  

Lnck. ZJum Tos 
wurdsericht der Maich. 

mordet und ſie dann in der 

vernr 
niit ünüle. der 

NMähe des 
       

  

er augeſitellt war und wohme, zur o 
mordrs in entſor—⸗ ü ender— Lüat in den d 
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anſfäna⸗ 
Da: 

L Tar nach 
Der Grund an 

lag in elielichen Lam ligteiten vd in dintm Werhälfr 

der Mann mit anderen Franensperienen Ratte. 

Mutonn'a!]!. 
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zweiter größerer Waldbrand entſtand in der Plietnitzer 

Forſt bei Neu⸗Stettin. Auch bier wurde Reichswebr zur 

Hilfeleitung aufgeboten. Das Feuer itt im Abflauen be⸗ 

ariffen. 

Stettin. Kein Rundfunkſender. Nach glaubhaf⸗ 

ten Nachrichten ſoll die Errichtung des Stetiiner Sender. 

trotzbem der Magitrat der Stadt Sretrin mit dem Reich 

poſtminiſterium in Verlin lange und enbgültige Vexban 

lung gepflogen bat, nun doch ſcheitern! Es iit nicht ge⸗ 

lungen, den Widerſtand in maßgebenden Berliner Kreifen 

ſegen einen Rundfunkſender in Stettin zu überwinden. 
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Die Opfer des Erdbebens. 
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Die Zahl der Toten und Verwunbeten iit desbalb ip 

hoch, weil Vebeus ſich die meiſten Einwahner 

in ihre nden. Sofort nach der Er runa 

Da die Waßperleitungen un: 
waren, war die Feuerwehr Hunderte von Be⸗ 
wohnern baben die Stadt vaniker verlaßen. In der 

Hanntſtrar Sn din ünvßer Ris aufgetan urd dieſem 
Umhande 

brach Feuer ans. 
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Dierfrädel rrachen 

  

n, der Chauffeur: Billi Kopitſch,, ſtürste getroffen n 

Boden. Es Huſchtenen Beamte der Schutzpolizei am Tatort 

und nahmen die anderen beiden Männer⸗ feſt. Beide be⸗ 

ſtreiten gaanz entechieden, den tödlichen Schuß auf Kovitſch ab⸗ 

gegeben zu haben. Da man auch keine Schußwaffen, bei ihnen 

vorfand, ſo muß angensmmen werden, daß im Laufe der 

Schlägerei ein Unbeteiligter einen Schuß aus einem Revol⸗ 

ver auf die Streitenden abgegeben hbat, durch den Kopitſch 

getroffen wurde. 
  

Ein farbiger Liebhaber. 

Auf die Vorliebe vieler Mädchen für farvige Ausländer 

irekulier! mit Erfolg der aus Afahaniſtan ſtammende 

dunkelhäurige Abdul Hamid. Der innse. 1595 geborene 

Aſiate iſt nicht, wie ſein Name vielleicht audeuten möchte, 

aus königlichem Geblüt, vielmehr hat er ſich im Jahre 1913 

auf einem Schiff als Kuli verdungen und ſich als Heizer 

natch Deutſchland herübergearbeitet. Ueber ſeine Erwerbs⸗ 

äriakcit ieit dieſer Zeit lieat ein arcßes Dunkel. Im 

Krieae will Abdul in einem Hotel in Hannorer als Kellner 

gearbeitet, in der Iuflationszeit mit Teyvichen gebandelt 

baben. Ron der afahanſtaniſchen Geſandtichaft in Verlin 

hat er. um in ſeine Heimat zurückreiſen zu können, eine 

Zuwendung von lIUn Mark erbalten. Das Geld hat er 

in leichtſiuniger Geiellſchait verinbelt. 

Die Mittel au ſeinem Lebensunterhalt bat er ſeit 10 

Jahren von einem aus achibarer Glückſtädter Familie ſtam⸗ 

menden Mädtchen S., das in einem Hamburaer Hotel als 

Rüfeirdame angeſtellt war, erbalten. Als die aus dem 

alr des Mädchens ſtammenden Gelder fur den ver⸗ 

bätſchelten Maunn nicht mehr ansreichten. ichickte er das 

üickliche Mädchen im Jabre 1122 au' die Straße. MRach⸗ 

Abdui im Deꝛember 1921 eine tängere Zuchthaus 

ſe ver hatte. knüvfte er ſeine Beziehungen zu der 

wieder an und jetzte das einmal begonnene verbrecheriſcht 

Während dieler Zeit machte er in Oldesloe 

chaſft von di n Fräulein L. der Tochter eines 

chen. D3 in Oldesluüe zur Kur 
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kcit, machte auch 
Reiie nach Berlin. Nach 
zwiſchen L den den weib'⸗ 

    Ste ſeinen jarbigen Liebhaber nach Möal 

zum Zwecke der Verlobuna mir ihm eine 
Hambura zurückgekehrt, kam es 
den MRivalinnen aelegentlich zu 

einer Straßentzene. Die Eijerſucht der beiden Mädchen 

5 L zur Anzeiac gegen Abdnl. Vor der Ssrafkammer 
Hambyra cricheint der aus der Unterſuchnnashaft vor⸗ 

nurte Sünder wie cin vollendeter Gentileman. von unten 

vben aeſchniegelt und agebügelt. Die Staatsanwalt⸗ 
t ihn der Pötigung. d it und der 

uch Nernelmnung der bet Dchen., die 
der Vornnterſuchung bemachter Au janen etwas 

nerlangt der Ankläger Verurteilung nur. 
kterei und beantraat zwei Jabre Gefängnis. 

et erlannie antraasaem. 
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Schrerc Blyttat in Hannover. In Hahnenmühle bei 
vver erichosß ein, entlaßener Maichinenmeiſter 

s den Fabrikdirettor Schoel⸗ 
ieder einſtellen wollte. Es ae⸗ 
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Einen ſonderbaren Selbſtmord 
er Mann in der Donau. Er 

SDüFP Mitte Stromes und faate uich dort 
Snommenen Revotver einen Schuß in den 

ar‚f er in den Behen verfank. 
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E. Der Tuft der Dochmaldtannen erfülte 

er mar der Kriede der Kriedtofen. Die Kiden⸗ 
Kerbrerrenden fonner biex täcduld lernen. 

Seresem it dem Sabsdreich des Dakters Schwert 
* Slüe Seir, Micht bewußte Tättfchnte war 

Aretes., iondern eine rafrlefe Efleae 
Darrtber tonkrete er felbft. der ſtarke. 
Jeretcher er den Trrum der Gerefung 

b reilich verchirtderh. Lar 
à Serden im Seisrderſchästug Prarnten. -Ramtc 

M²e MIduhmB“, pälente Arraders Schwert zm faaen wenn er 
cE mir Eekmeur Samberläcden Afitenten beim Sein ſar. 
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Bilder aus Südſpanien. 
Die glücklichen Juſeln. 

Ebe ße Airſang des 16. Jahrhunderts von den Spaniern 
unter beſonders grauſamen Umſtänden im Namen der chriſt⸗ 
lichen Kirche endgültig erobert wurden, mögen fie ihrem 
Betnamen -die Glücklichen“ mit mehr Recht geführt haben. 
Sicher wabren ibre Menſchen, wenn ſie auch im Mittelalter 
noch nach unſeren Begriffen Steinzeitkultur beſaßen, mit 
der paradiefiſchen Vegetäation ihrer Inſeln inniger ver⸗ 
wachſen, als die Wenigen, die heute ihre Eigentümer, aus 
dem fruchtbaren Klima mühelos Reichtum ernten. 

Romantiſche Menſchen, und auch unter den Forſchern 
gibt es ſolche, halten die Kanariſchen Inſeln les ſind 13 
an der Zahl, 5 aber nur bewohnt), die weitlich des marok⸗ 
kaniſchen Afrika unter dem 27.—20. Breitengrad liegen, 
für die letzten lteberreſte des ſagenhaften. im Meere ver⸗ 
ſunkenent Atlautis. Ihre Ureinwohner, die Guanchen, aber 
waren zweifellos Berber aus den benachbarten Atlasbergen. 

Der Zauber des Südens. 

Als wir nach zwölftägiger Fahrt auf einem jener ſau⸗ 
beren Dampfer der Deutſch⸗Oſtafrikalinie, Puerto de la 
Luz, auf Grau Canaria betraten, lag der Zauber des 
Südens, den wir erträumt, areifbar vor uns. Auf einem 
kleinen, zweiräderigen Geſährt geht es hinauf in die Berge. 
Durch Las Palmas, dic Hauptſtadt der Inſei. Steile Sira⸗ 
ben klettern in ſchwindelnd kühnen Kurven beraan. Palmen 
und Eukalyptusalleen liegen vor unſeren erſtaunten Augen. 
Kakteen in rieſigen Ausmaßen blühen gelb, orange und 
blutrot. Die Häufer, blau und rot geſtrichen, ſtehen als 
leuchtende Farbflecke in der Landichaft. Sie klimmen in 
Reihen Sie Hügel hinauf. Fällt Sonne auf ſie, ſchmerzt 
der Wiederſchein bei längerem Hinſeben. Dann geht es 
Furch ſandige Hügel. Weit hingeſtreckt liegen ſie wie rie⸗ 
ſige Dünen. Kakteen und Palmen ſtehen vereinzelt oder in 
keinen Familien. 
Nach langer Fahrt find wir in Tafſtra alta. Die rei⸗ 

zeude Fonda la Eſperanza nimmt uns auf. Zwiſchen nn⸗ 
abfehbaren Weinbergen, deren Pflanzen im Lavaſchutt be⸗ 
ſonders gut gedeihen, führen ſchmale Pfade. Von Roſen und 
Pelargonien eingefaßt, die wild wachſen und immer blühen. 
Hinab und hinauf. Auf den Pico de Vandama zu. Aus⸗ 
blicke auf den Atlantiſchen Ozean, der in leuchtend blauer 
Friſche an die Inſel heranrollt. Als wir den Berg um⸗ 
wandert haben, bleiben wir plötzlich wie angewurzelt ſtehen. 
Vor uns ſtürzt ſich 200 Meter tief in ſteilen Sprüngen 
der Bera in einen Kraterkeſſel, in die Caldera de Vandama. 
Auf dem außerordentlich fruchtbaren Boden des ungeheuren 
Keffels gedeiben Wein und Getreide. Einige Häuschen 
ſtehen dazwiſchen. Auf engen Maultierpfaden erreichen wir 
das Höblendorf Atalana. In einer kahlen Berakuppe iſt 
Wohnung neben Wohnung in den Fels getrieben. Ein 
eigenartiger Anblick. Dort wohnt der ärmſte Teil der 
Inſelbevölkerung. Menſchen, die als Hirten und Töpfer 
ihren geringen Lebensunterhalt verdienen und Hurch reiche 
Bergnügungsreiſende leider zu ſprichwörtlicher Verbettlung 
berabgefunken ſind. In ihnen ſoll ſich die Guanchenraffe 
noch am reinſten erhalten haben. In einſamen Tälern 
baben wir ſo manche Höblenwohnung gefunden, die, von 
Menſchen verlaſſen, an die vorſpaniſche Zeit der Inſeln 
erinnert. S. Brigida, S. Mateo, die wunderſchön gelegene 
Terrafe einer Bodeaa in Monte werden unvergeſſen 
bleiben. 

ů Auf Tenerife. 

Ein kleiner, ſpaniſcher Dampfer bringt uns nach Tene⸗ 
rife, der beiuchteſten Infel. Im Gegenſaßs zu Gran Cana⸗ 
ria, das mehr troriſchen Einſchlaga aufweiſt. gedeiht auf 
Tenerife, das ganz unter ozeaniſchen Einfluß ſteht, die 
Pflanzenwelt reicher und üppiger. Sier iſt die eigentliche 
Goldgrube für manchen, der aus ſeinen Bananenpflanzun⸗ 
gen das ganze Jahr bindurch ſichern und bohen Gewinn 
ſchöpft. Dabei find die Arbeitslöhne durchaus nicht niedrig. 
Ein reger und billiger Automobilverkehr verbindet wie 
auf Gran Canaria, das ſei bier nachgeholt. alle wichtigen 
Bunkte der Inſel. Reges Leben beherrſcht die Hafenſtadt 
Santa Crua de Tenerife, den Aulageplas der Dampfer aller 
Natiopnen. Und bier wie überall in ſüdlichen Häfen blühen 
die Andenkengeſchärte jeder Art. Mancher kauft für teures 
Geld recht Minderwertiges. 
Von Santa Cruß de Tenerije führt eine recht aute Straße 

nach Puerto de la Crus an die Beſtſeite der Iniel. In vier 
Stunden brachte uns das Poſtautomobil, über Laguna, der 
alten Hanptritadt. Cacorotte und Billa Orotava dahin. 
Immer arn Bananenpflanzungen vorbei. Der Reichtum 
ſchreit ans jeder Erdfalte. Ueberraſchend ſchön iſt der Blick 
ins Orotavatal, dem Taoratal der ſönanchen. Tieſe Bar⸗ 
rancos durczſchneiden die Bergketten und winden ſich zum 
Meer. In Puerta de la Eruà wohnen wir ganz ſpaniſch. 
Das iß ein entzückend gelegenes Städtchen am Meer, in 
deßen blanen Vaßern erfriſchendes Baden Erbolung 
bietet. 

Bunderbar dann la Kas mit dem Bohnbaus Alexanders 
v. Humbold, des Seltreiſenden, der die Kanariſchen Inſeln 
ols Erſter entdecken und beſuchen half. Heute find von 
dem ehemaligen Garien, o wie ſchön mag er geweſen ſein. 
nur noch eine Zupreßſenallee erbalten, die vom Haufe natd 
dem Steilfeljen führt. der jich tief ins Neer fürzt. Das 
Haus ſelbn iſt ein Traum in einem Meer von Bfüten. 
„Hier iſt meine Ruhe“ führt es als Bablſoruch. Aber nur 
einen Schritt vom Bene und — Bananen auf Bananen. 
ſoweit das Ange febt. 

Schuee unterm Leanator. 

Eines Tages ſteben wir ergriffen vor einem Nainrſchau⸗ 
ipiel. Die Solken find auf Minuten vom WSind vertrieben 
und in reiner Schönbeit zeigt ſich uns der Pico de Teide. 
Zu 2711 Meter ſteilt er ſich gerade in den Himmel. Auf 
Kugenblicke Dann ſchleifen Bolkenichleier über ſein reines 
Srpffi. Und binauf gebt es eines Tages Im Morgen⸗ 
aranen über Billa Orotana. In langen Sindangen zieben 
iich die Maultierwege den Monte Berde binan. An den 
Seiten kümmerliche Steinbäuschen mit Strobdachern. Oben 
auf den mit Heidekraut, das beumbochk wächſt, beſtandenen 
Flächen Hirten mit Ziegenberden. Giuſter dann, der weiß 
binbt. Alle Begetationen der Erde werden darchwandert. 
Daun über den Wolken de Lavafläche der Canadas. 
Schettenlos und öde. Sckneeflächen kiegen auf dem Pick. 
Oben am Kruterfefel Sterne und Klarbeit. 

In Billa Droiava. dem ſchönſten Siädichen der Inſel, 
kirtden wir einen Landsmunn. Einige febr feine alte Häuſer 
Aeit olzgeſchnizten Balkonen und wunderrollen Söfen, mit 
geichrittten Trerren. Eine Staßt zum Aurnben. Einit, 
als nuch die Koſchentllezucht bebaglicke Gewinne abwarf, 
eine reiche und lebendige Stadt. Hente in neuem Aufblüben 
Peariffen drerch die Bauanenzucht. Da Dañer auf ber Anſel 
1o ant wie Geld . wird fleißia danach geßoßrt. Das in 
eine eigenartige Spekxlatiunsqnelle. Viele glanhen durch 
8 1— Waßerfund den Grwroöſtein zukünſtigen Reichtums 
ErE legen.- 

Zurütk geßt es nach Sanin Ernz de Tenerite. Und fiter 
lei etwaß ſeigebalten, das es reichlich verdient. Tas 
Sentiche Kynfülak, als Bertretang der dertichen Reyn⸗ 

  

   

    

  

  

blik, batte Anfang Mai alle Hände voll zu tun. der ehe⸗ 
maligen deutſchen Kronprinzeſſin mit ibren Söhnen den 
Aufenthalt auf der Inſel möglichſt beuuem zu machen. Da 
gab es Rennen und Unermüdlichkeit. Viele Deutſche, die 
in Tenexife anſäſſig ſind, würden ſich freuen. ebenſo zuvor⸗ 
kommend wie dieſe deutſche Familie durch den Herrn Konſul 
bebandelt zu werden. 

Noch einmal alles in uns aufgenommen, was die glück⸗ 
lichen Inſeln uns Eigenartiges und Schönes bieten. Noch 
einmal den Blick auf Tropiſches, Heißes und Farbenfreu⸗ 
diges. Auf Palmen und Kakteen, Lorbeerbäume und wun⸗ 
dervolle ſchlanke Kiefern. Auf das eigenartig beſchauliche 
und ſo ganz unhaſtige Leben ſeiner Bewohner. Auf die un⸗ 
ermüdliche Sonne, die mit ihrer leuchtenden Wärme aus 
dem Boden die unerpört farbige Pracht hervorzaubert. 

Im Hafen liegt der Dampfer nach — Cadiz. 
Waltber Maczewiki. 

Ein Drama vor Gericht. ö 
Ein Mörder, der dem Irrſfinn verfallen iſt. 

In Budapeſt iſt jetzt eine Mordhandlung zum gericht⸗ 
lichen Abſchluß gebracht, die viel Aufſehen erregte. Ein 
Dr. Froreich hatte ſich wegen der Ermordung ſeines Schwie⸗ 
gervaters zu verantworten. Ueber die merkwürdigen E 
gebniſſe der Kerhandlung weiß der Korreſpondent des „Acht⸗ 
Uhr⸗Abendblattes“ folgendes zu berichten: 

Ein gebrechlicher., hagerer Menſch, der Tup des ſoge⸗ 
nannten Intellektuellen. Zwei agrünc Katzenaugen leuchten 
aus dem eingefallenen Pergamentgeficht irre hervor. Jeder 
blickt ihm auf der Straße nach, da man inſtinktiv fühlt, daß 
dicſer Menſch⸗“ 'weder eine Vergangenheit, oder aber eine 
Inkunft habe⸗ ß5, daß bei ihm irgendetwas nicht voll⸗ 
kommen in Ordn.untg iſt. Der ganze Kopf, mit dem rückwärts 
gekämmten, mächtigen Haar, eine Illuſtration für moderne 
Nervenheilbücher... Das war Herr Ernſt Froreich, Doktor 
der Rechte, der aus einem verräucherten Zimmer der Kom⸗ 
merzbank in ſechs Sprachen korreſpondierte vnd nur eine 
einzige Liebe, ein einziges Vergnügen, eine Linzige große, 
gewaltige, Leidenſchaft hatte: die Muſik. Er ſpielte die 
Geige, und er komponierte. Er vergaß dabei ſich ſelbit, die 
ganze Zeit mit allen ihren Qualen, ſeine Frau, und ſeine 
Sorgen. Chyopin liebte er am meiſten, den Chovpin der ſtillen, 
entſagenden, ſchmerzvollen Liebe. — Und dieſer Menſch ſtand 
jetzt als Mörder vor dem Gericht, des vorſätzlichen Mordes 
angeklagt. Er bat ſeinen Schwiegervater, den millionen⸗ 
reichen Rennſtallbefitzer Artur Egedy, ermordet, dieſen 
feinen, alten Herrn, deſfen Pſerde auf den herrlichſten Renn⸗ 
bahnen Europas liefen, der aber ſo geizig war, daß ihn ſeine 
ganze Umgebung haßte. Er liebie ſein Geld und rerachtete 
den Schwiegerſohn, denn der Muſiker, der aus einer Sol⸗ 
datenfamilie ſtammte, verſtand nichts vom Verdienen. Der 
Mann, der die Sinfonien liebte, aber nicht arbeiten konnte, 
klieb dem alten Egedy ſtets fremd. Er hat ihm ſeine Tochter 
gegeben, weil die jungen Leute ſich geliebt haben, aber er 
wollte ihm ſein Geld nicht geben. Vielleicht liebte er ſein 
Geld mehr als ſeine Tochter. 

VBor acht Monaten. in einer nebeligen Novembernacht, 
drang Ernſt Froreich ins Schlafzimmer des alten Herrn 
ein und erdroſſelte ihn. So ſagt wenigſtens die Anklage⸗ 
ſchrift, die der Herr der Anklage, der Stantsanwalt mit 
ſtockender Stimme verlieſt, und auf der Anklagebauk ſitzt 
Ernſt Froreich — ein menſchlicher Trümmerhaufen. In acht 
Monaten iſt der Bierzigjährige ein Greis geworden. Sein 
Haar iſt ſchneeweiß, ſein verwilderter Bart grau, ſein Ge⸗ 
ſicht dem eines greifen Bettlers alcich. Er ſitzt in einem 
Lehnſtuhl — er kann aus eigener Kraft nicht mehr gehen. 
Mit irrem Blick ſchant er vor ſich hin, und während die er⸗ 
bormungsloſen, rechtlichen Begriſie durch die Luft ſchneiden, 
wird im ganzen Saale das Mitleid Herr. Die Richter 
ſtarren den Angeklagten unſicher an. Sie ſind nicht mehr 
Herren der Lage. Sie fühlen, das hier nicht nehr die Para⸗ 
Krapßen das eniſcheidende Wort haben, ſondern die uner⸗ 
jorſchliche Tragik des Lebens. ů 

Das Verhör beginnt. Schon bei den verſönlichen An⸗ 

gaben ſtockt der Augeklagtie, er kann nicht angeben, wann er 

geboren iit, und als ihn der Vorftzende fragt, ob er Kinder 
babe, heult er auf und windet ſich in huſteriſchen Qualen. 
Die Gefängniswächter halten ihn und ſtreicheln ibm das 
Geſicht — ein Anblick von gryteskem Grauen. Er verſteht 
die Anklage und fühlt ſich nichtſchuldig. Recht laut betcuert 

er feine Unſchuld, kann ſich aber nicht mehr näher erklären. 
An die Details erinnert er ſich nicht mebhr. 

Der Arzt Gelen jagt aus. Er ſchildert, wie er den Er⸗ 

mordeten aufgefunden habe, daß er auf dem Bettuch Blut⸗ 

jpuren ſand, daß der Hals des Toten die Spuren einer Ex⸗ 
droßelung verriet. Da bricht Froreich plötzlich in einen Tob⸗ 

juchtsanfall aus. Er bricht durch die Keite der Wächter, 
ſpringt mit tieriſchem Gebrüll auf den Tiſch des Staats⸗ 
anwalts, packt die Akten und zerreißt ſie, mit ſchäumenden 
Sippen. heulend, Irrinn in ſeinem Blick. Die Berhandlung 

wird unierbrochen. Zehn Wächter packen den Tobſüchtigen 

und bringen ihn aus dem Saal. Er wird auf den Fußboden 
gelegt und fällt in Ohnmacht, während ſeine ichwarzgekleidete 
Frau, die ſich im Zimmer der Zeugen aufbält. mit einem 

gräßlichen Schrei in Ohnmacht fällt, als ſie das Brüllen 
ibres Gatten durch die Wände und Türen vernimmt. Eine 
Bier telſtunde ſpäter wird ſie zu ihrem Gatten geiührt. und 

überredet ihn, ſich zu beherrſchen. Die Angen des Mannes, 
in denen ſich Todesangſt und Bahnfirn ſpiegeln, werden 
jfeucht, und er fragt ſtotternd: Wie geht es unjerem Kinde? 
Die Gefängniswächter, die ſicherlich keine ſentimentalen 
Menſchen find, wenden ſich ab 

Am Nachmittag herrſcht im Gerichtsſaal lantloße Stille. 

Die Frau wird verhört. Der Angeklagte, den man mit In⸗ 
jestiunen verhandlungsfäbig gemacht bat, will cuſſoringen, 
als die Frau in den Saal kritt, aber ſie kommt ihbm zuvor, 
wirft ſich vor ihm nieder und küßt ihm. dem Mörder ihres 

Daters, dieſen tobſüchtigen Trümmern eines Menichen, die 

Sand. Dann beginnt ſie ihre Ausfage mit den folgenden 

Worten: „Sie werden hier über den Mörder weines Vaters 
vnd den Bater meines Kindes urteilen Die Damen 
im Gerichtsjaal weinen ganz laut, und auch maucher Menn 

wiſcht ſich Tränen aus den Augen 
Hier infzeniert das Leben das Schauerdame. Fran 

Froreich verteidigt ihren Gatten. Sie kann es nicht be⸗ 
greifen, wie er dazn kam. den Mord zu begehen. ſie iſt ſicher, 
baß er in einem Anſall von Irrjun gebandett bat. Gewiß⸗ 
ih⸗ Vater war geizig. und liedte den melancholiſchen Froreich 
ꝛehr wenig, aber iür Gatte war alles eber, als geldgierig. 
Er war ein berzensguter Menſch, der ſeine Fran und fein 
Kind abaörtiſch ließbtre 

Eruſt Froreich wurde zu vier Jabren Zuchthaus ver⸗ 
Arteilt. Er wird aber dieſe vier Jabre beßimmt nicht er⸗ 
Leben und ſein Tod wird nicht weniger tragiich ſein, als der 
Tod ſeines Vaters war, des Kapallexienenerals Frortich. 
der in den erüen Tagen des Krieges ſeine Budapeſter 
Euſarendiviſion zu einer romaniichen Attacke gegen die 
ruißichen Maſchinengewehre füöbrte und dann. als Sie Leichen 
jeiner Reiter das Feld von Satanom bedeckben, ſich eine 
Kugel in den Kypf faae. 

  

   

  

  

Der Aufſſtieg des erſten „Zeppelin“. 
Vor einem Vierteljahrhundert, am 2. Juli 1900, ſtieg das 

erſte Zeppelinluftſchiff von ſeiner Halle am Ufer des Boden⸗ 
ſees, bei Manzell unweit Friedrichshaſen, zum erſtenmal 
auf. Das war damals kein großes Ereignis. Wolffs Tele⸗ 
graphiſches Büro tat es mit drei Zeilen ab: „Friedrichs⸗ 
hafen, 2. Juli 1900: Das Luftſchiff des Grafen Zeppeliu 
hat heute abend die Fahrt über den Bodenſee angctreten 
und iſt nach glatter Fahrt bei Immenſtadt gelandet.“ Das 
war alles. Die Welt war damals von den Unruhen im 
erwachenden China erfüllt und hatte nicht viel Zeit für 
phantaſtiſche Ideen von Projektenmachern übria, die ſich 
aumaßten, mit beliebigem Kurs durch die Luft fliegen zu 
können. Nur am Bodenſee herrſchte Aufregung und An⸗ 
teilnahme. Eine tanſendröpfige Menge verſolgte an ienem 
Tage geſpannt die Geſchehniſſe vor der Ballonhalle. „Wird 
er fliegen? Wird er nicht fliegen? Wird er lenkbar ſein?“ 
„Und wenn er nun in die Luſt fliegt und explodiert und 
in den See ſtürzt?“ Die Zweifler die Unheilkünder waren 
an dieſem Tage in der Mehrzahl. 

Fünf Uhr nachmittags. Der Dampfer „König Kar: 
mit Gäſten an Bord nähert ſich der Ballonhalle. Ein 
anderer Dampfer, der kleine „Buchhorn“, bringt 100 Mann, 
Soldaten, Turner, Feuerwehrlente. Sie alle wollen Hand 
anlegen, wenn es gilt, den 128 Meter langen und faſt 12 
Meter hohen Ballon in die Luft zu ſenden. Der Wind iſt 
Unbeſtändig. Er wechſelt Stärke und Richtung. Morgens 
leichter Oſtwind, mittaas Weſtwind, abends Südwind. End⸗ 
lich um es Uhr ſagen die Meteorologen günſtiges Wetter 
an. Lauaſam ſchiebt ſich der große Körper aus der Halle. 
Um 348 Uhr ſteigt er 5 bis 10 Meter empor. Unten hält 
ihn die Mannſchaft an den Stricken. Der Ballon bleibt 
ſtabil. „Der Ballon bleibt über den Gondeln“, wie ein 
naiver Berichterſtatter zu melden weiß. Jetzt ſchwebt er 
frei, ſteigt büher. Die, beiden Motoren (armſelige von 
30 PS, die des „Z. R. à“ hatten 2000 PS) ſingen, die Pra⸗ 
pellex ſchnurxren. Der Ballon ſchwebt; er folgt dem Drucke 
der Steuerflächen. Vergeſſen ſind die Zweifel der Menge; 
ein Wunder iſt lebendia geworden. In⸗lautem Jubel löſt 
ſich die Spannung. Der große zigarrenſörmige Ballon dreht 
ſich folajam um ſich ſelbit. Er iſt wirklich lenkbar. In der 
vorderen Gondel ſteht der Mann, der ſeinen Ruf und ſein 
Vermögen an die Erichaffung dieies Luftſchilfs geſetzt hat: 
Zeppelin: mit ihm der Meteorologe Profeſſor Boſſus⸗Mün⸗ 
chen und ein Monuteur, in der hinteren Gondel der For⸗ 
ſchungsreiſende Engen Wolff und ein zweiter Montcur. 
Der Ballon bebt und ſeukt ſich, aber ſcine Eigengeſchwindig⸗ 
keit iſt zu gering (7½ Meter in der Sekunde gegenüber 35 
beim „S. R. 3. Nach einer Fahrt von 3 Kilometern und 
einem Aufenthalt in der Luft von 18 Minuten muß das 
Luftſchiff an der Landungsbrücke von Ammenſtadt nieder⸗ 
gehen und wird dabei leicht beſchädigt. Die erſte Zeppelin⸗ 
fahrt iſt beendet. 

Im Oktober 1000 folgen zwei weitere Fahrten. Auch ſie 
zeigen, daß das Prinain richtia, die Ansführung aber noch 
ungenügend iit. Die Mittel für neue Verjuche fehlen. Das 
erſte Zeppelinluftichiff wirb abgewrackt, die „Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zur Förderung der Luftſchiffahrt“ wird aufgelöſt 

Siebzehn Jahre ſpäter ſchwebt ein „Zeppelin“ über 
Afrika. In ununterbrochener Fahrt legt er 16 000 Kilp⸗ 
meter zurück. Und wieder ſieben Jahre ſnäter überflicgt 
ein andrer den Ätrentiſchen Vaean. Ernſthaft wird der 
Plan erwogcn, das Zeppelinluftſchiff in 
Polarforſchung äu ſtellen, nicht nur um der Wiſſenſchaft 
willen, ſondern auch zur Erkundung neuer Wege für den 
Weltluſtverkehr. Zu aleicher Zeit ſind zahlreiche Groß⸗ 
itädte durch Flugzeuglinien miteinauder verbunden und ſo 
einander näher gerückt. Und es bedurſte nicht einmal eines 
Menſchenalters, um dieie techniſche Revolution zu erleben. 

Willyn Möbus. 
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Verbeſſerungen des NRotor⸗Syſtems. 
Auf der Köhlbrand⸗Werft bei Hamburg iſt ein Schiff in 
kleinerem Umfang ferliggeſtellt, auf dem der Wind als Trieb⸗ 
kraft, ähulich wie bei dem Flettner⸗Rotor, aber in anderer 
Form, dienſtbar gemacht wird. Dieſer neuen Form hat die 
Windmühle als Vorbild gedient, und die bereits cuf der 
Werft angeſtellten Verſuche ſollen gute Ergebniſſe gehabr 
haben. Das 9 Meter lange und 232 Meter breite, gedeckte 
Fahrzeug iſt mit drei mühlenförmigen Turbinen verſehen, 
die durch Ueberſetzung direkt auf den Propeller wirken. Es 
joll, nach den Angaben des Erfinders und Erbauers des 
zu den nötigen Prüfungsfahrten im Hamburger Hafen ein⸗ 
getroffenen Schiffes, durch die Neuerung im Antrieb möglich 
ſein, das Schiff gegen den Wind in Fahrt zu halten. Bei 
ſtillem Wetter tritt ein Elektromotor in Tätigkeit. Die eiwa 
vier Meter über das Deck hinausragenden Mühlen können 
in ſolchem Falle niedergelegt werden. Der Elektromotor 
wird durch eine Baiterie getrieben, die ſich bei autem Wind 
ſelbſttätig auffüllt. Dynamo, Batterie und Motor befinden 
ſich im Hinterſchiff. Die in dieſer Woche begonnenen 
Probefahrten des von dem Erbauer, C. Wagner, geführten 
Modellſchiffes dürften das Nähere ergeben, ob hier etwas 
Brauchbares geſchaffen iſt. ů 

  

Das Paradies der Ebeicheidnugen. Nach den neueſten 
Statiſtiken über das amerikaniſche Scheidungsparadies Los 
Angeles behauptet das kaliforniſche Filmzentrum auch auf 
dem Gebiete der Ebetrennungen erfolgreich ſeinen Rang. 
Im Jahre 1924 betrugen die Ebeicheidungen in dieſer Stadt 
852 und für das lanfende Jahr ſind ſie ſchen wieder auf 
3600 angewachſen. Die Statiſtik hat die merkwürdiaſten 
Schwüchen brutal ans Tageslicht gezogen. So wird geiagt, 
daß die rötlichen Frauen — es iſt überflüifg, binzuzufügen, 
daß darin auch die ganz rotbaarigen inbegriffen ſind — am 
wenigſten geneiat ſ‚ind, die Ebebande zerreißen zu laßſen. 
Was die Braunen betrijfft, ſo laßen ſie ſich in der Regel zwei⸗ 
mal mehr iſcheiden als die Blonden. Nach der Meinnna der 
Richter von Los Angeles, von denen wirklich niemand be⸗ 
baupten wird, daß es ihnen an Erfahrung gebricht, ſind die 
Braunen viel weniger geduldig und diplomatiſch als die 
Dlonden; immerbin ſei aber nur die rötliche oder die rote 
Frau das Ideal einer beßeren Ehebälfte⸗ 

Schnecweiter in der Schweiß. In den böberen Lagen der 

Alpen iſt ſait winterliche Bitterung eingetreten. Es ſiel 
Neuichuee bis auf die Höhe von 1900 Meter berab. Die Tem⸗ 

veratur Kand in mebreren Gebicten auf dem Gefrierpunkt. 
Die Station auf dem Säntis meldele 3 Grad Kälie und fort⸗ 

danernden Schnecfell. 

Amundfeus „Nationalbelohnung“ wirh verbogvelt. Der 
zurmegiſche Staatsrat bat beſchloften, die Lationakbelobnnng. 
die Roald Amundſen früher füör ſeine Verdienüe um dar; 

geographö che Volarforichung zuerkannt worden ißt, von 6000 
Kronen jährlich auf 12 000 Kronen zu erböben. Xmundſen 
wird, der Zeitung „Aftenvoſten“ zufolge, ſeinen erſten Bar⸗ 
trag in Oslo holten, dann aber ſojort auf eine Bortrass⸗ 
tonrnece nach Amerika geben. —— * 

den Dienſt der
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ergibt ſich eine gewaltige Verſchlechte⸗ 
f 

urgir, Pedentenigiotten gerißen worden, auf mehreren Bahnlinien von Lemberg 

ninhr um eiwa s Millivnen und bei Stanislau iſt der Verkehr unterbrochen. Auch im 
San⸗Gebiet vberhalb Przemnil berrſchen Ueberſchwemmun⸗ 

gen. Bei einem Artillerietransvort über die Byſtruca wur⸗ 

den ein Geichütz und ein Teil der Begleitmannſchaft von den 

Fluten fortigeriſſen, mehrere Soldaten ertranken. 

Die Ueberichwemmungen nehmen das Ausmak einer 

Lctaitryphe an, wie ſie ſeit 1903 nicht einmal, bei den Früh⸗ 

una 
jahrsüberſchwemmungen der Bergflüße beobachtet worden 

nie Cielana und — — iſt. Das Vorkarpathenland gleicht einem ruhigen See; zu 

‚ — —— . * S 1 Wiänt 8 Tanſenden flüchten die Bewohner obdachlos und vone Die 

Sgenen Gewinn. o hatMöclichkeit, Lebensmittel oder Inventar zu retten. In Oft. 

galisien, Weſtgalizien bis unmittelbar an Krakau heran nud 

im tſchechiſchen Schleſien ſind alleuthalben Chauſſeen zerſtört, 

Brücken fortgeſchwemmt, einzelne Eiſenbahnlinien unter⸗ 

Prochen. Selbſt in Przempſl flutet das Waſſer kber die große 

enbahnbrücke fort. In den bedroßten Gegenden iſt allcni⸗ 

hbalben Militär zur Hilfeleiſtung herangezogen. Im ganzen 

Ueberichwemmungsgebiet ſind viele tauſende Hetar Ernte 

vernichtet und fortgefpült: aber auch in den Teilen Polens, 

die nicht von Flußüberſchwemmungen bedroh: ſind, beginnt 

nßen. der Regen die Felder in Brei zu verwandeln, v daß man 

größte Schäden an der Ernte befürchtet. 

Das Bombenattentat im Café. 
In der Stadt Grotzka im Kreiſe Belgrad wurde ein 

Bombenanſchlag auf den Bezirksvorſteher verübt, wähbrend 

er mit feiner Familie im Café ſaß. Ein unbekannter⸗ Manun 

jchlenderte von einer acht Meter hohen Mauer aus eine 

Bombe, die dicht neben dem Tiſch des Beamten exploòierte. 

Während der Besirkschef ſelbſt unverletzt blieb, wurde eine 

ſeiner Töchter getötet, ſeine Frau, die andere Tochter und 

zwei Gemeindebeamte wurden ſchwer verwundet. Dem Täter 

gelang es, unerkannt zu entfliehen. 

Theaterbraud in Stockholm. 
Geſtern früh gegen 4 Uhr entſtand aus noch unbekaunter 

Urfache Feuer im Svenska⸗Theater in Stockbolm. Um 

5 Ulhr hatte ſich das Feuer auf alle Teile des Thcater⸗ 

gepäudes verbreitet. jo daß an eine Retiung nicht mehr zu 

denken war. ganze Stockholmer Feuerweyr befindet ſich 

5 dearütt an der Brandnätte. Nach einem noch unbeſtätigten Gerücht 

Ebabnbetriebs ioll Brandſtiftung vorliegen. 
ue Bur eihn⸗ Aarke. 

een der Arbcirnabencr Moskau—Königsbera in 5 Stunden! Der Flugzeus⸗ 
0 rer Lange der deutſch⸗ruſſiſchen Luftverkehrsgeſellichaft 

Strecke Muskan—Göniasberg geſtern ſtatt der flug⸗ 

rlanmäßigen Zeit von 8S Stunden in 5 Fluaſrunden. Das 

aseug ſtartete um 7 Ubr in Moskan und landete unter 

sbaltung der üblichen Aufenthbaliszeiten in Smolensk und 

Komno gegen 2.10 Ubr nachmittags in Köniasberg. Den 

aus Moskan eintreffenden Paßſagierxen war es noch möglich, 

die Tageszüge nach Berlin zu erreichen. 

Selbßimordverinch Derthels⸗Egaloffteins. Der Hoch-⸗ 

KArvler Lndwia Seribel, der bei ſeinen Schwindeleien unter 

dem Namen Freiherr v. Egloffſtein auftrat, verübte geſtern 

abend während der Gerichtsverbandlung vor der Beruf 

Rraäfkammer des Landgerichts l in Berlin einen Selbſßtmord⸗ 

nch, indem er eine Flaſche Morpbium zu trinken ver⸗ 

te. Dem Verteidiger und den Innizwachtimeiſtern ge⸗ 

dem Angeklagten das Giſt zu entreißen 

Die Weltmeiſterſchajt der Bernfsringer, die im Müuchener 

Dentichen Theater unter Leitung des Internatlonalen 
Rinae Trbandes ansgetragen werden., ſind nech fünf 

Dachen Daner in dit Phaſe der Schlußkämpfe gelangk. Jaagso 

Eitlandi verteidigt den Titel. Leskinowitich, Petromwitſch⸗ 

Kirꝛßland und Kawan⸗Sien find nächſ ihm Frworiten. Der 
Ofirreuße Lornas geſellte ſich plöslich zur Spitzengrurse 

Turch ſeinen Auneben erreaenden Siega über Jenoo nach 

Lattn ciner Stunde Kampfzeit. Ein Untergriff von bi „ 

cine Eegenaktian gegen eine Inſairneß Jacgos brachte die 

rs. Lornes wurde ſtürmiſch beinbelt⸗ 

Heilt Rliegen Tanbheit? Der in der Prager Flugsens⸗ 

fabrik Kerv beicsäiate Tiſchler Janowſkv, der infolge einer 

Krankbrit das (ächer verloren batte, las in der Zeitung, 

derß drei Pe⸗ die iaub waren. nach einem Flug wieder 

ichlüße auf die Wirtichaſtskonzunttur der betreffenden Lü 
der. Dazu ſind die Verhä ſe in den einzelnen Ländern 

zu verſchieden gelagert. So kann henie bei der 

im allgemeinen ſehr verlaugſamten in den Ver⸗ 
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ihr GSehör erichet bätten. Er flog mit einem tichecht 

Eiloten, der wäbrend der Fabrt einiae Siurzflüge prodn⸗ 

  

sterte. Nach dem Ilnge hatte Janumikv wieder bas Gebör 

Skrücgchornen. Den Flug hat er au ärstlichen Rat unter⸗ 

nammen. 
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Scmeinde- u Stieatsarbeiterverband. Wittmoch, den 
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Uxterhuimungsebend irt Heim., Arn Spendbans 6. 

Deirter mind Berrin Arbeifcr-Zzucenb) Bürgerwieſen. Mittwec. ben 

AE S. ü &D AEEE ct Gih 1. IuxLä. Kkends 7 Mbr: Bolksianzabend. 

Syrechtkur der Arxbeiter⸗Ausenh. Ab Tannerstag. 2. Juli, 

Miükder räuckrSdae Mesnhessßunden irrt Innsfozialiken⸗ 

»eim X= Srendbans &. 

Süertsercr WErgerrrieber, Am Tontnerstaa den 2 Aunii“ 

7 UISbr, MEktkäicdrrverfanmüänna- g 15830 

S. G. Hezirk. Am Donnerstag. den 2. Iuli. aßbenbs 
ů Senbrde. Verkamm⸗ * EIEEK, iE 

2 — k. Wente: riüte, Ref. Schweidt. 
—. Terßrderte. Erfcdeinen aller Ritglieder ic Pflicht. 

ESüFE. Bartand Damzig-Siadt. Krerda, der &. Iuli, 

üů ahemds 2 AISr. AURaENDsSAüSang im Parteibürr- 

Arafumn- -nmd SWUESeeffen ir Danzia nd Umerstnd 
* G ů — L2 Arrtdes Krd Anffichtsrats 
Aveitg? uen —— Khr, im Kartor- Ü68³1 

Scrßöeüfthüfr Käüdererxnge OStre. Frtitag vorm. 3 Uüör: 
Trerßem anm der Sſeümbr. 

  

   

        

   
        

   

     
     
    

      

   

    

   
   

  

   

    

   

    

VmEA 
SMAIrr. Tie dün⸗ 
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Ueber allen Gipfeln 
D steht unsere Leistungsfähigkeit 

fiotelDanzigerfot ölerefPau Herst . Hartels & Cb. E DANZId, Rammbau 47., 48 

       
   

    

   

       

      
  

   

             

    

    

  

    

  

      

         

     

   Verkauf von Schokoladen, Konfitüren und 

Gröhtes Haus am Platze Telepbon 1380 
Post-Telephon in allen Zimmern —— 

Melerelprodukte :: la Frischmilch 

Wintergarten: Tanz-Palais — — — — Große Mühle 
Elegantes Weinrestaurant — Fockingęstube 
KüUnstlerspiele Erstklassiges Kabarett) tenommiertes 

M 

.—— H * 2 

Bonbonniere ü 11 LWELlalhaus Mühlenfabrikate 
Größte und ele ganteste Bar im Freistaat 

V — 
Solinger EBbesteclce —2222.m — 

Paar von 1.50 G an RA 75 2 
O. Haueisen a Ce, Danzig — Möbel jeder Art 
Stadtgraben 10. Tel. AB3-Langgasse 74, Tel. 3185 Eigene elektrische wie Schränke, Tische. Stöhle, Sofas usw. 

Konditorei und Cata Großb-S chleiferei lielert auch gegen Teilaahlung. sehr billig 

Möbelhaus David Plarzipan. Angerehmer Auſenthalt in voll- 

            

ständig neu eingerichteten Räumen Feine Bürstenwaren Altstädtischer Graben Nr. 11 

  

—.— ——     
    

   

    

           

   

    

  

    

  

  

          

  

  

     

* 

U 

b Billige Preise! DRUICKSACHEN KE MDDESen eiee XWASD VETTEEE 
ferligt schneilstens an ü Nachf. Kurt Moritz Elektrische Licht- und Kraftanlagen BUCHDNUCRKEREI J. CEIHI. & CO. Banlerien, Merseef, Toeej gee e Weund Kosnetaen 

Am Spendhaus Nr. 6 Breitgasse Nr. G. Jelelon 8048, 8049 en Oeisebechesbebe Wamt ü 

——— — —— — —— 

FürdieteineRHACe Jeder M. Forell &K C0 
— — * E 

lioetz-Laleiessig der Wert auf ein gules Bier legt, Danzig. Heilige-Geist- Gasse 14-16 —————— — Telephon 3270, 3570 
ſioetz-Tatelsenf t FI N Kt paris, 11 Rus des Pelites. Ecuries 
—————— 

HOLiL-Aitionen-Sansol die beliebten * ů 

  

    
zu beriehen durch Samt- 

liche Kolonialwaren-, 
Dehkatessen- u Drogen- 

geschäfte 

Waas-⸗-Biere Croßhhandlung 
für Kurzwaren, Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumplwaren 

—
—
.
—
 

      

       Hell, Märzen, Export, Porter, 

Otto Goetz Nachi. Malz. Weibbier * 

        
   

— „ů ů—. — f‚ f Günstigste u. bequemste Einkaufsgelegenheit 
Oenuhmittel-Fabrik Mierbrauerei Leonhart Waas kür den Freistaat und Polen. Lagerbesuch Aassub. Markt 4·5 femtut 3343, 5112 Tel. 870 DANZZIG Iel. 870 ets lohnend. täclich Eingang von Neubeiten         
  

BEASIMEGEER & C. Scotts Danzig. Münchengasse Nr. 4-6 K. E mu I 3 ion 

vorzügliches Lebertran⸗Präparat, 
gut zu nehmen, leicht verdaulich, 
unfehlbar in der Wirkung. 

    

      

  

     

  

Textilwaren 
IMPORT: —-: EXPORT       

         

   
2 Der Preis iſt infolge anderer Verpackung auf 

Vertreter von S. BERSINGER, London 3.25 Danziger Gulden per Flaſche herabgeſetzt.   
      fiotel. Seestern Erösen Danziger Essigsprit- u. Mostrichfabrik 

* Telephon-Anschlul 783 Gr. Schwalbengasse 34 

Täglich Haffk e-Essig K. Halile & Co. Haffke-Mostrich 
Anerkannt undbertroflene Oualltäten 

Kapelle Charton 

   

    

  

    

        

      

      
         — Sämtliche Ober- und Unterleder 

5 — 5 6 Zi 

x —h— — o, oben Pelln —.— B; R — 18 Ar etten   
  

    

  

  
  

   

    

   
f 3 FRAKNZ BOSS, DARZZ IG, Holzmartkt 5, Tel. 1604 preisgekrönt, bevorzugt der Kenner 

Prima Snaisen und lictrãnke Langtunr, Hauptswahe 124. Telephon 41894 K    
      

  

Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co, 
Anfertigung sämtlicher Drucksachen in Rotations- und Flachdruck 

Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 32          



    

    
       

  

   
    
      

Ausschneiden! 

Dampferfahrnlan 

DanzigHeubude 
Vom ĩ7. Juli bis 15. August 

Von Danzig: 6, S. „8v5, O9, 950, 10, 1030. “I1. 1125. 12. 18. 

150, 2. 25D, 3. 39, 4. 4,½ 8, 530. 618. 62. 7.77 

von Heuhuds: 620, 76. 810. —Oiu. 99,, 1018, 100, 1189..12, 

21220, 1250. 2. 20, 3%. dEo, Ats, 588, 5.8. 6²0, 720, 

19, 8. Se, 89, 9 

»Ditekte Dampfer Danzig (Crunes Tor)—Heubude bzw. umgekehtt. 

Die Abfahtzeiten dieser Dampfer gelten nur für die 

Wochentage. An Sonntagen Pendelverkenr nach Bedarf. 

   

  

          

   

  

       

  

Dr. med. NADEL 
Sperirtartt für aut- u. Hamkrankheiten 

von der Reise zurũück 
Longer Markt 53 (neben NuY) 

4 Zu sprechen 10—1 und 3—6 Uhr 

Studttheater Danzig. 
Intendaut: Rudolf Schaper. 

Heute, Mittwoch, den 1. Juli, abends 7%½ Uhr: 

Dauerkorten Serie II. 

Das hölliſch Gold 

—— —— 

Sommer-Varieté und Konzertgarten 

Klein-Hammer-Park 
Telephon 42218 Danazig-Langtuhr Dir. Sust. Rasch 

ä— 

    

   
      

  

   

   

  

    
   

   
    

   

    

Heute, Mittwoch, den 1. Jull, 8 Uhr abends: 

J.Orobes Monster-Streichkonzert 
Ein Walzerabend bei Johann Straus 

Ausgeführt von der gesamten Kapelle der Schutzpclizei und der 

Hanziger Orchestervereinigung (ehem. Milifarmusiker) 

Dirigent: Herr Obermusikmeister Ernat Stieberitz 
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V 

Hi d Rücklahrt G UO.60 „ 

Su Sianue Done Pberſoicleher Juen Spioah arPencern ů au Somnieges.. 8 8.38 „Ueichsel“ U-h. 
vak. 

2 V —2 

ů 

WuäßgeslLeeuce Dee Sübes Das Riesen-Juli-Varieté-Programm — 
Inſpektion: Otio Friedrich. mit der 

Hierauf: 

Die Abreiſe 
Mußfhaliſches Luſtſpiel in einem Aurfzuge. 

Eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck. 

In Szene geiegt von Oberſpielleiter Inan Spinak 

Muſfkaliſche Leitung Oito Selberg- 

Inſpektion: Oito Friedrich. 

Perfonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Donnerstag, den 2. Juli, abends 7,2 Uhr: 5. Vor⸗ 

ſtellung zu kleinen Preiſen! Zum letzten Ptale. 

„Ein Maskenball-. Große Oper in 5 Anj⸗ 

zügen von F. M. Piave- 

Freitag, den 3. Inul, abends 71½ Uhr:⸗ Dauer⸗ 

Karten Serie III. Neu einſtudiert. Vater und 

Sohn“ Luſtipiel in 3 Akten. 

gröhten Welt-Lurt-Sensation 

Fritz Schindler 

Eine Vrapezarbelt em Flugzeug in 1000 Meter Höhe; 

Neck dem Mensterkonzert löhrt Fritr Schindler 

mit sciner Partnerin Sersstions-Luitschauspiele 

in 22 Meter Höhe am Trapez eus 

Wöhrend der Arbeit ist eine Nervenstation irn Klein- 

Hammer-Park eingerichtet- 

moderne Leibhalter 

Meine Preiswürdigkeit 
2 V 2 — 

andarbeiten Knickeier und meine Riesen-Auswahl sind stadtbekannt. 

Handarbewen gr KORSEFTT-KOSS 
goſſe 8. 1 Cr., von 10—2 UBr. K1835 — 

et, Vom Rarhaus nur eine halbe Minute entiernt⸗ 

Dachdecherei, Van⸗xund Wirtſchafts⸗ Covertvat⸗Maniel MEIZ2 ERGAS SE 16 
E Kerei führt jämmtliche Ankträge Prombt u [Iu verk. Halclwerf S. 

EMP bintg uns. Conn, Schicheucaßſe 5S [Pei Ani 188U8 

      

    

   
   

   
     

   

    

      
   

  

     
    

    

  

    
      

    

  

    

       

     

    

Strumpfhalter- Gürtel 

Büstenhalter      
   

        

  
         

  

   

    

   

    

   
      

    

  

    

   

         

  

  Meidengasse 47 

Caẽ 

Sturm 
Telephon Nr. 1000 
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Täglich frisches Gebäck 

aus eigener Konditorei 

Vertäutsta ge 

      
   

  

    

Bumlereifüllandg posleurisiert. 

Begrent hallbar 
1 Räumungshalber ver- 

ů Kauie zu spoltbilligen 
Preisen 

Henen.Rörüge n ai 
„ RAesn; 

Bestellungen werden bestens amsgelührt 

Weine. Biere u. Lköre erster Hauser 
      
    

      
    

        

Die DSSriger VEADDDE 
E 

Ment in mrinem Lokal aus! —— ů 
ell 

U 
u. bellen Farben 

„ ‚ * 34.00, 28.00 21 v 

—— ů G — 
Blaue u. modern ge- 

85 — 
Streifte Anzüge 
in allen Grõßen 
6⁵ —28—37.—2 7⁰⁰ 

320 EUr S2 Aiüi ü üů — ummimäntel 2 700 
     
    

  

   

      

        

     

  

         

     
    

  

     

3 
— 

Nandiester-, gestreihte 
Breemes- und Ard.-Hasen 

in sroßer Auswahl 

Schlosser- urũu 
   

  

   
Herkstaft Leben wir 

15 Reklamt-Senrnskände Hr22.-E    

EA Unserr werte K=ndschait ah. 

Scl 1— SCSEA 10 Dosdnrte nt CSeld. 
— 

u besonders bilis 

à wr 1 Dauer,Duahle⸗ * GUt Iei Delenhaülskänie 
FEad odrr 1 Pamen-Denblé-Arribapd- 

— — — 

uUbr (Marke LSendicuI n?Mhr. Garanhie, 
* H ů 2ů 

Austek. Kanatterste, 1 U. ů Ue * —7—— kistzen von 250 C an 

Besichtixung erbeten. 

STEIRN's 
Koniektionshaus 

Hskergasse 21 
Nertes Sie bitee act Naenen 

Führrüder, 

     

     

     
        

  

    

  

Dn BAicuSAU ISC22 

Alftstätitisch. Sraben 74.     

  

  

  

SwenhrEmiähr. WCääncem, Wi⸗ 
5 Süicming fri V u. Geiuche 

jertigt an    

    
   
      

      

   

      

  

5. SSer- Däuhker Dech Dertseüilend ana Bcben ih — EEA au — 

Heeles ere æn gius. Prenen⸗- uäe Fiinamg feremt, 5 — 5 Sei —— ie . Decken, 

Bitte Anruf Langfuhr 418 7 rete — e 2, 2 Kr. 
Inhbr 413 7 ů —* ü 2. DEE 5. 2 Tr.fr and jänttl. Erjatzteile zu 

ů 
M En 

Piuigtten Dreiſen. 

EHenaraturen 
Esreh und PiKig. 

ů is ees R. Hein, 

See 5 Seere, Huldeiüße 112 
aE. ——————— früher 

IisA krm abetiE S. Si Süälermbette, Skeihnal 112. 
Im. Kiin In ü arrch anrßrr dem Haufe. ü— A- 
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Chaiselongue 

* En Süne Betihriten σ 

Sn meex. 
Dewri KMiamtem E. 

  

   
     
  

  

  

  

revorferer Biligſt 

Bernstein & Co. 
m 5 K.. Laugtuſe 50. 

„Vöden u Zißſe. 
Men⸗ 

WEm., üEMEEE M. ah SEESen merdes= 
Lmed m. fanrber Lebele) 

me— MxDS         
Inden 

 



  

Hanger Nacfiricften ů 

Neptun wird renoviert! 
warſt der einzige in unſrer. Stodt, 

der ungeſtraſt, ganz coram publico 
der Nacktkultur konnt' huld'gen —, 
den auch kein Spießermund gewagt, 
jemals des Aerger⸗niſſes (und ſoh), 
ſittlichen Mangels zu beſchuld'gen! 

  

Du 

Den Weg zu Kraft und Schönheit wieſeſt 
mit deinem Dreiszack du bei Tag und Nacht. olympiſch hoch in deiner Ruh'? — 
Und drehteſt mit ſchöner Permanenz 
dem Artushof, der Spießerexiſtenz, 
den Hintern zu! 

Nun wirit du renoviert, mein Freund, 
und neu wirſt ſtrahlen du 
zur Freude aller, die dich täglich ſeh'n —, 
und durch des Artushofes Fenſter wird 
dein — Rücken leuchten, wenn die Börfenlent' 
bei ihren Weizen-, Rognenkurſen ſtehn! 

Auf deinem Dreizack mit erböhter Freude, 
mit wipvenden, aumutig kleinem Schwanz. 
der kleine. Spatz ſchaut auf Danzigs Verkehr, 
der, neu geregelt in Rerliner Stil, 
elektriſch. „ſord“-lich und per Pedes, 
ſich unter ihm ſchiebt hin und her!! — 

Herm. vom Eichgraben. 

Ein bringendes Bedürfnis. 
Nachdem für den Freiſtaat Danzig eine feſte Wähbrung eingeführt worden iſt. konnte man ſeikher mit Frenden ieſtſtellen, welches Intereſſe der Senat für die durch die Krieaszeit ſtark verwahrloten öffentlichen Gebände, ngärtneriſchen Anlagen und Sportyulätze für die Jugend ge⸗ zeint hat. Zuerſt wurde an der Trevpe vor dem Artushbof die ſtark beſchädigten traditionellen Löwen durch uene er⸗ ſest. dann hat das Stefferſche Haus eine neue Faſſade er⸗ balten und iſt man dabei, dem Ärtusbof ein neue Antlitz zu geben. Man bat zahblreiche Straßenverbeſfſerungen und Anlagen voraenommen z. B. in der Verbindungsſtraße zwiſchen der Töpfergaſſe an der alten M'ilitärkirche vorbei nach dem Stadtaraben eine ſchöne Promenade mjft BVaum⸗ pflanzungen angelegt. während vom Eliſabethwall nach der Töpfergaaſe an der Radaune entlang ſchon länaſt ein ſchäner Büraerſteia angelcat worden iſt. 
Ganz beſonders muß man ſeine Freude aum bringen über die vielen Sporivlätze, welche der Soenat in den letzten 2 Jahren geſchaften hat. was ganz bejonders in Bezug auf unſere berauwachſende Inaend an⸗nerkennen iit. Dagcgen muß ſedoch feder Dansiaer ſein Befremden zum Ausdruck bringen, daß vor dem? nuptbahnhbaf noch keine 

  

    

  

  

     

  

Ausdruck 

  

   
    

Bedürfnisanſtalt erbant worden iſt. da dem Senat wie jedem Danziner Bürger bekannt ſein dürfte. daß die am Babnhof vorbandene Vedürfnisanſtalt ſeit längerer Zeit durch Vorbau ciner Wechſelſtube veriverrt iſt. Daß diefer Zuſtand für eine Stadt wie Danzia mit dem beutiaen vielen Fremdenverkehr unbolkbar in. braucht nicht beſonders erwähnt zu werden. Derienige Dansiaer Ein⸗ woßner. der im Beſitze von 325 W nia ſcherreld und dem bekannt iſt. daß man gegen Lßiuna eirer Baoniteia⸗ karte die alte Bedürfnisauſtalt am Bahnhof benntzen konn. kann ſich alücklich ſchätzen. Dem arößten Teil der völkeruna ſſt es nicht bekar rner iſt wieder ein größerer Teil nicht in der Lage, zit vopfern und tit die Wolge davon, daß alle möafichen Ecken uns Winkcr ſeaar die Hausflure der Gebände in der Näbe de⸗ bofs an Bedürinisanſtalten nerwandt werden und muß Sarüber ftaunen. daß nicht ſchon früher Beſchwerden Senat über dieſen Zuſtand einacgangen ſind ö6 baltbare Zuſtand in der Oeffeutlichteit ver wurde. 
Eine derartige Bedürfnisanſtalt dürfte fich leicht in der Art erbanen laffen, wie ſie z. B. in Lanafuhr auf dem Markt errußbtet wurde., ohne daß eine Verunzieruna zutaae⸗ tritt. Für die elektriſche Baun fehlt eberfalls ein Nuter⸗ kunftsraum fütr das fahrende Vetblikam und dürtte die elek⸗ triſche Zahn auch dafür zu laben jein, einen kleinen An⸗ teil zm den Bankonten beizuſtenern. Ferner kännte für Ve⸗ nutzuna der Bedürsnisauſtalt ein kleiner Cbolus erhoben werden, wie in der Bebürfunisanſtalt auf dem Kohlenmarkt 

iit dis irkung? Neuer Aerger, neue 2 Tung, neue Revnuchegedanken, neue Schwarzwett Eben kommt nurt die Meldung, daß das Nerbot rüctge igig gemacht wurde. Hat etwa ein Militär gelernt, das man Friesen nicht erntet, wenn man Kriegsſtimmunc ſät? Hat ein Soldat das gelcrut? Dann: deil dem Malkanen, Heil dem Spantem kommenden Stea der Vernunft!? 
Der Philvionb mit den Millionen. In Amerika iſt gacgenwärtig der Franzofe Marius Latvur der Glücklichten erner. Er kam in die neue Welt gereiſt und war gleich Irrachlas vor Staunen. Philofonh von Ruf. bat er eine keimliche Leidenſchaft für techniſche Dinge. Tie Radio⸗ Aſtrie verdankt ihm dies und ienes. Er hat füch alles zu anfe bübich varenticren laßen, und die Nachahmung erliegt den Vorfchriften. Die amerikaniichen Rad: gefcliechaften fedoch, d jah er mit Entſetzen, vedienen ſich Raunter und unmgefragt feiner Erfindungen. Ale achrund⸗ utütexg Patentte fand er fleißig in Gebrauch. Er felbſt hatte ven den Sachen gar keine hohe Meinung, er wandelte wetter auf den (Fefilden der Philojophie, ſchrieb ordenttiche Bücher Und wurde ein verhälenismäßig unßerblicher Mann. Als felcher ging er Lurch die Neunorker Straßen und rertͤeckte. darß er ſich als Erfinder noch unſterblicher gewacht batte. Dir amerikanifchen Nadfogefellſchaften müßen ein ſchlechtes Gemiffen baben. Aaf einen Hieb haben fe tbm vier Mil⸗ lianen Mark angeboten. Der Pbikoſopb bat uicht viel nach⸗ Sedacbt. fendern gleich zugeßimmt. Und ſo war das eine Amerikareffe. die ſich wirklich gelohnt Dat. 
Medißin. Muf einem kleinen bamburatiichen Hendels⸗ Samrfer fährt ausrahmsweife ein Pafagter writ. Eines Torgens kommt der Stenermann 3um Kapirän znd nwrekder Leptefn. war nufe Paßñagier is, de is karnk!“ — LapitEn: Sr. Kat fehblr err denn?“ — .fchfä, he bätt in Mogen. fegat be.“ — „As fo. Sat rull'n wi hebben. Da geihſt du un Unfen Apteikerſchrank un gifſt em en Pulvere nt Rummer acht.“ — Arr nächſten Morgen meldet der Ste— 

eptein, da wär keen mehr inn in Nummer echt.“ So? War heſt du denn da makt?“ — . Tichfä, ick hefß em mer Bulver nt Keratmer vier geven. Aberder hätt nir Er kven. He is uu dor.“ IrrE“. 
„Internationaler“ Ehemiker⸗gongreß in Bukareſt. In Aukareft warde die fechite internatkagale Taguna der Cßbe⸗ mniker durch eine Bearüßnnasrede des Thronfolgers. Kron⸗ vprinz Karol. eröffnet Alle Staaten. ſogar Pern und Uenanan, fnd vertreten, rur das auf chemiſchem Webiete michtige Deutichland feßkt. Oß ſirh efur jfolche Konferenz 
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und dürfte ſich hierdurch die Aulage reichlich amortiſieren, während dann auch eine Anlage geſchaffen wäre, welche im allgemeinen Intereſſe liegt und nach allgemeiner Anſicht not⸗ wendiger wäre, als die Renovierungen der Faſſaden auf dem Langen Markt und dergleichen. 
* 

geſtrigen Stadtbürgerſchafts⸗Sitzung 
Wie in der mit⸗ geteilt wurde, ſteht die Bauverwaltung ſchon feit geranmer Zeit mit der polniſchen Eiſenbahndirektion um Ueberlaſfung eines Platzes am Bahnhof zur Errichtung einer anſtalt in Berhandlung. Bisher ſei noch 

erzielt, doch ſtehe zu 
gefunden werde. 

Bedürfnis⸗ 
keine Einigung 

erwarten, daß in Kürse eine Löſung 

  

    
Sozialdemohkratiſcher⸗ Verein Danzig⸗Stadt. 

Am Sonntag, den 12. Inli, nachmittags 2 Uhr, jindet bei Steppuhn, Karthäufer Struße, ein 

Sommerfeſt 
ſtatt. Aus dem Programm: 
Lonzert, Geſang., Volks⸗ n. Kinder⸗ Beluſtigungen aller Art :: Tanz 
Eintritt 50 Pfg⸗ Tanz 1 Gulden extra. 
Eintrittskarten ſind bei den Vertrauensleuten und in der „Volksſtimme“ erhältlich. An der 

Kaſſe Preisaufſchlag. 

    
Neue Verhandlungen Danzig—Polen. 

Zur Foxtführung der Verhundlungen über die Vertei⸗ lung der Jolleinnahmen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen und weiter über die Frage der Ausfuhröölle iſt geſtern eine polniſche Delegation aus War⸗ ſchau eingetroffen, die ebenſo wie in früheren Fällen von Präſident Dr. Raſinſki geführt wird. Von Dansiger Seite werden die Vexhandlungen geleitet von den Senatoren Dr. Velkmann und Dr. Frank. Ueber beide Perhandlungspunkte haben ſowohl am Vor⸗ als auch am Nachmittag längere Sitzungen ſtattgefunden. 

Darf man wiſſen warumꝰ 
Ein Notſchrei eines Familienvaters. ů 

Darf man wiſſen, warum die Eiſenbahnverwaltung im Menat Inli während der Ferien keine Schülerkarten ausgibt, ſondern nur Monats⸗ reſp. Wochenkarten ſelbſt für die kleinſten Kinder zu vollen Preiſen berechnet? Oder iſt man der Meinung, daß die Danziger Familienväter, die mehrere Kinder haben, ſo glänzend' d itehen, daß ſie für dieſe Mynatskarten nach Joppet mühelos erſchwingen können? Aunſcheintend iſt man au zuſtändiger Stelle der Meinung, daß unſer Nachwuchs ſo kräftig ernährt iſt, ſo gut die Kriegsiahre mit ihrer ſchlechten Ernä hrung überſtanden hat, daß die Kleinen während der Ferien keiner Erholung bedürfen, ſon⸗ dern die Straße a Tummelplatz benutzen können. Der Aligemeinbe am beiten, wenn man für die Er⸗ ztüchtigung der Kleinen Sorge; trägt. Man nehme lich ein Beiſpiel an den Kulmer Behörden, die gerade darin ein hohes Ziel erblicken, daß ſie einer großen Anzahl hilfsbedürf⸗ tiger Kinder Aufenthalt im Freien ermöglichen, wenn nicht gans umſonſt, ſo doch zu ermäßigten Preiſen, dieſe an die Crholungsſtätten ſchafften und ſie dadurch den Gefahren der Straßie entziehen. 
Wenn man nun einwendet, daß die zuſt 

Stelleu auf dieſe Angelegenheit keinen 
möalicher Schikanen der polniſchen nbahnbenörden, ſo müiſen die Mittel durch Spenden aus öffentlichen Fonds, durch Konzerte, durch Veranſtaltung von Kindertagen auf⸗ gobraächt werden. Dieſe Anregung wird zweiſellys nicht nur von jedem Familienyater, ſondern bei jedem, dem die Jugend am D 

    

  

   

    

  

    

          

    

  

  

  

ndigen Danziner 
üfluß haben wegen 

    

    
     

    
Herzen lieat, Widerhall finden. 
an darf wohl hoffen, daß dieſer Gedanke von den zu⸗ ſtäudigen Stellen ſofort aufgcariffen wird, und das Ver⸗ trar begen, daß der Amtsſchimmel in dieſem lle etwas 

ichneller reitet, als wir dies ſonſt in Dauzig gewohut ſind. 

Ein Heim für die Freie Turnerſchaft. 
Mitaliedernerſjammlung der „Freien Turnerſchaft 
tagte am 25. Juni in einem, zum Sportplatz ge 

gen Raum auf dem Biichvisberg. Nach Erledigung verfch 
dener Eingänge und Aufnahme neuer Mitglieder ſprach 

       

  

         
    

    

Sportgen. Seltin über die Geſchichte des Vereins. Sporigen. 
E. Neumann ergänzte die Au— hbrungen. rotz Polizei⸗ 

  

ichikanen und tauſend Widerwärtigkciten iſt dank 

  

Ueberzengungstrene und dem Opfermut der erſten Genviſen 
des L f gelungen, die Bewegung ſo zu fördern, daß der 

    

„Arbeiter-Turn⸗ und Sportverband Dauzig“ jetzt 17 Ver⸗ 
eine mit 12u% Mitgliedern zählt und eine gut geleitete Be⸗ 
zirksichnle beſitzt. In der folgenden Disknimion wies ein 
Genoffge ſehr treffend darauf hin, daß man unb dingt daranuß 
achten müßſe. daß die ideelle und geinige A:⸗ dung unſerer 
Mitglieder Schritt halten mit dem zahlenm aen Anwach⸗ 
jen. Kur ein hoher Grad von Selbſtdiiziplin und geittiger 
Selbſtändigkeit jedes einzelnen ermöglichen die Erri aung 
beferer Lebensbedingungen. Um dies zu erreichen. im öfterer 
(Sedankenaustauſch, die Benutzung aller Fortbildungsmöüg⸗ 
lichkeiten und fleißiges Lefen notwendig. Nach kurzem Ueber⸗ 
klick über die Kaſſenverhältniße und der Mahnung an alle 
Mitalieder pünktlich ihren Verpflichtungen nachzukommen, 
da nur dann ein einwandfreies Arbeiten möglich ſei, gab es 
unter dem Punkt .Verſchicdenes“ einen Vericht über die 
Oeimirage. Nach längeren Bemühungen iſt es gelungen, die 
Erlanbnis zur Herrichtung eines Raumes anf dem Biſchofs⸗ 
berg zu erlangen. Dadurch it die Gewähr zur weiteren 
Ansgeſtaltung der Bewegaung gegeben. Es kamen dann noch 
Anregungen von Mitaliedern zur Sprache, unter anderem 
wurde verlangt, daß mehr als bisher die Preñe in Anſpruch 
gacnommen werde, um Veriammlungen und Verannaltungen 
bekannt zu en und die Aufgaben und Ziele u diskutteren. 
Mit einem „Frei Heil“ auf unſere Bewegung fand die Ver⸗ 
jammlung ibren Aßichluß. K. 

Geſchäftliches. 
Ein neucs Bier. Die Tanziger Aktien⸗Bierbrauerei., die 

5 gans befonders auf Herſtellung von Qualitätsbicren ein⸗ 
eyhellt hat. kündiat durch Annonce den Lusftoß eincs neuen 
ſieres au. das nach ganz beionderer Fabrikatiorsmerhode 

ſrellt int. Das malzarvmatiſche, wohlſchmeckende und 

    

    

  

  

      

  

  

    

      
  

  

friſchend kende Bier iſit alkohclarm und eignet ficd des. 
balb vorznasweite zum Genuß in der Sommerzeit für 
federmann als Tiſch⸗ und Exfritfnnasgetränt. Turch die      Nubarmochuna der für die Ernährung bedeulfemen 
Siramine des Mal zes und der Heie ſtent das Bier ein 
Näbr⸗ und Kraſtmittel für Krante. Schrächliche. Blmtarme. 
Wöchnerinnen und ftilende Mütter dar. Das Bier kommt 
nunter dem Nomen D. A. B. Faramel⸗Bollbier ohne Breis⸗ 
erböhung in den Handel und iſt in allen Verkaufenellen 
der Dansiger Aktien⸗mierbrouerei. die durch Vlakate keunt⸗ 
lich gemacht ind. erbältlich. Das Flaſchenbier iſt vonrxri- lert. iniolsedeßen ziemlich undegrenat baltsar zund ià mit dem geichüsten Eꝛileit der Graherei verleben. 

  

  

  

  

   
            

der Nerven, Rheuma, Gicht, Jschias, 
ů Erippe, Hexenſchuß u. Kopfſchmerz. 
Raſch und ſicher wirkend! vogal ſcheidet die Harnſäure aus und 

geht direkt zur Wurzel des Ulebels. Keine ſchäͤdlichen Neven⸗ 
wirkungen, wird von vielen Aerzten und Kiininen empio 

In allen Apothenen er 
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Luſtiae Woche im 11. T. Die II. T⸗ Lichtſpiele haven ſie dieſe Woche ein köſtlich luſtiges Programm anſammengeitget, das ſeine ſtarke Anziehungskraft denn auch aleich am erſten Tage vollauf bewies. Der „Vlitzzug der Liebe“ (eine Art 
Seitenſtück zu Lubitſch' fampſen „Riütnd um die Ebe“] iſt ein ausgczeichneter, unterbaltſamer und witziger Spielfilm, von Dr. Iho. Guter voll Lanne und Temyp aeleitei. Das Thema: Zwei Frauen kapern ſich ihre Mäuner, die ſie 

  

  

   

    
       

zwar B. lieben, aber nicht recht ran vollen — bis der raſende Blitzzuta alle Verwickkungen löſt und zum vpy end“ vor einen ſtets bereilwilligen Altar führt. Der anteil an dem Erfolg des Films gebührt der keiſen Oſii Oswalda, die ihren araziöſen Körper wieder auf hit au⸗ mutige Art über die Leinwand tummelt:; doch anch die übrigen Darſteller geben aute Leiſtungen. — Vorher kLann man Flix, den Kaͤlter einen feiner ſpaßthaften reii zae unternehmen ſeben und ſich über Kir nnd Waxr Sähne des Himmels“) ſchieflachen. Das Proaramm bedarf leiner beſonderen Empfehlung, es wird fedem auf beſte gefiallen! 
Der Trick beim Fleiſchwicaen. In dem Geſthäſt des Fleiſchermeiſters Zeſchke in Oliva wurde eine Wagß benutzt, die ein falſches Warengewicht ergeben mußte. à rend auf der einen Waaſchale das Gewicht ſtand. war andere, durch Pavier beſchwerk, das uuter der Schale 
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gebracht war und über 10 Gramm wog. Wenn dann die Ware abacwygen wurde, ſehlten regelmäßia to Gramm. Der Fleiſchermeiſter und ſeine Vertänferin jind bereits be⸗ ſtraft. Jetzt hatte ſich noch die Euefran vor dem S⸗ en gericht zu verautworten. Anch ſie kannke die Vorrichtung und war zuweilen im Geichäft tälig. Wegen Betruges wurde ſie zu 10 Gulden Geldſtrafe vorurteilt. 

  

  

  

  

Oliva. Opfer einer Unverantwortlichkeit. Auf dem Salßmannſchen Gute verungalückten geſtern die Ar⸗ beiterfrauen Klebba und Melzer beim Einfahren von Die Beützerin des hönkes, Fran Nehrina, läßt die ſ. Arbeit, wie Auſ⸗und Abfaden, die ſonſt nur von M ansgeſührt mird, ausichließlich vun Frauen verrichten, weil dieſe, bitligere Arvbeitskrüſte ünd. Durch die in den Ardeiter⸗ fomilien berrichende Nol ſind die Frauen arzwungen, jede Arbeit, die ſich ihnen bietct, au zunehmen und dieſe Not wird non den Arbeitacbern auch ſkrupellvs ansaenntzt. Die beiden Sranen hatten den Wugen bekade ud hefanden ſich ider erſparnis wrgen aui dem ren ſitzen bleis ndüanf Wege zur Sehenne. i hwaukungen 
hernorgernfen, rutſchte da meiches auch nicht. mie fonſt üblich, mit einem Banm b⸗ e beiden Franen ſielen auf das Pilaiter. Fran Wer⸗ lehungen, dagegen mußte Fran Mel Kranle haus geſchafft werden. 

Verhehr im Hafen. 
Eingang. Am 30. In Holländiſcher D. „Nero“ 633 von Amſterdam mit Gütern für Prowe, Hafenkanal: däni⸗ 
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ſcher S. „Urda“ nvon Veile Mehl für Ganswindt, Dan holländiſcher D. (ntit!) von Amſterdam mit 

  

u für Prowe. Lai engliſcher 
„„ron London mit Gütern und aſſagieren für U. B.C., ſtula: dänt D. „ E von Kopenhagen it Paſſagieren und für Reinhold, Hafenkaial: deuiſcher D. „Frera“ vinemünde mit 14 Paſt⸗ 

8 anal; deutſcher D. 
r. Behnke u. Sieg, engliſcher D. „Smoleuſk“ 153at von Hull mit 

„3 Paffagieren uẽnd Wütern für Ellerman Wilion, Uiferbahn. Am 1. Juli: norwe „Ara“ (ß') von London mit 6 Paßſagieren und r Bergenske. Hafenkanal. 
Ausgang. Am Schwediſcher D. „Egil“ 1512) 

nach Stockholm mit tern: däniſcher D. „Lituania“ (3920) nach Neunort mit 32² Pafagieren und Gütern: beutſcher D. Niena“ (3au nach Pillan mit 16 Paſſagieren und Gütern; 
D nach Stettin mit Gütern: 

                   

  

       
     

      

    

  

   

Hafenkau 

      

   

      

     
    

ändiſcher D 
ichwediſcher D. „ al), nach Kartskrona mit Gütern; deniſcher M. S. Gunlög“ (260) nach ö önigsberg 
mit Sprit: deutſcher D. „Marn“ 1678 nach Königsberg mit 
Gütern. 

  

  

  

Schlachivieh wurden auf dem geſtrigen 
ie Preiſe für b 

Rinder: Ochſen: Ausge⸗ Viehmarkt wie folgt notliert: 
mäſtete höchiten Schlachtwertes 4.—80, ichinc, jüngere und ältere 30—1. Bullen: Ausgemüſtete höchiten Schlachtwertes 1—50. fleiichige, jüngere und ältere à genährte 
28—33. Färſen und Kühe: A Färſen und 
Kühe böchſten Schlachtwertes 17—30, fleiſchige KFürſen und 
Kühe 3—10, mähkig genührte Kühe 20— vieh einſchl. 
Freßer 20—3f. [ber: Feinſte M 3—58, aute 

. Schafe: Mait⸗ 
iichige Schafe 

Ii. mäßig genüährte Schaſe und Hammel 
genährte Schaje und Hammel 15—18. 

Fetiſchweine über i„i Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 72—73, vollfleiichige über 10%0 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 7—72, fleiſchige von 75.—1ph Kilogramm 60—70. Die 
Preiſe verßeben ſich für un Kilvaramm Lebendgemicht frei 
Schlachthoj. Sie enthalten fämtliche Unkoſten des Handels 
einſch. Srwichtsverluſt. Die Stallpreiſe verringern ſich en 
iprechend. Der Auftrieb rom 23. bis M. Juni betrug: 24 
Ochien. 127 Bullen, ius Kühe, zuſammen 311 Rinder, 201 
Kälber, ia3 Schaßc, 13c Schweine. — Marktverlauf: Rinder 
langſam. Kälber langiam. Schaſe ruhig. Schweine geräumt. 

Amtliche Börſen⸗Notierungen. 
Danva. 30. 6 

1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 
1 Zloty 0.99 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,17 Danziger Gulden 
Scheck London 25,20 Danziger Gulden 

Verhin. 20 6. 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfünd 20,3 

Dauziaer Produkienbörſe vam 
zen 128— 1àitt Pid. 18.K“ — 18Ä—2 
45., Roanen 1 10.7% (, 

Keringe 13.M.—15.15 Hafer 11 
2. 13.H½ G.. Viktoriacröien 11.5 5 

vriciie vro 50½ Kilvaramm wugarntrei Rin. I 
— — 

    

  

   

     

  

      

   

  

    

  

    

  

   

    

* 
Maſtkülber 38—12, gute Saunkälber 
lämmer und füngere Maſthammel 28. 
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   und Hammel 3= 

  

   
     

  

  

  

    

  

    

Billionen Mk. 

Nichlamilich.) 

      

    

    
    
    
     

  

  
  

    

       

Ee ich iũ itil E Lvovs., für Danziger Herantwortlich ſür Politil Ernii Loops. ſüi 
Nachrichten und den übrigen Tcil ri & SBeber, 
Er Anickate Anton Fösten. ; ich in Danzis, 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co., Dunzig. 
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3 rückſichtslos herabgeſetten en Preiſen. — 

    
    
     

  

x Rohneſſel 
bewährte Lete Ouakint . Meter I. IO, 65 P 

hemdentuch 957 
krafuge Ware., ca. 80 cn bren Meter I. I8. 

Hemdentuch ce. S0O cm breit, vor- 1⁵ 

rächche Ouasbtalt... Meter I.45. 

Madapolam⸗Batiſt S 1 
breüi. sohde friniad. Were . Meter I.SS. 

Renforcè LDenes. * v 
WAsDe Schr gceigret. . Meter 

Wäſchebatit 1ů DCmeeMcleg. 1H.-Al. Ware, As er I, 
      

  

    
SHCꝶ brt wiLeS-n.Berrshr. Mx. L. KS. 

Cinon LA. 120 m veAi, ISSE*e — 2 

iür Rercschrt.. Meter 

  

Daſchmuſtelin 65 
E wenestt Mnsze- Cr. Xeil. Mr. I-&, 

* Waſchmuſfeling 1* 
8 NIäSSv. w. Mrster Mv. LSa. 

I E Crene marocain 1 

    
DecrhckL. Tr. FaTDELSESCCH. MAr— . 

— YPhir „AAL arDd GES. Oxn- E' 
Lerder, n SH MArEE LAKS. 

RKadenſiofl Sbem EreE. Mam meih 1* 
ES·itiD MAr & -S. 

  

Doit uvoile 9* 

vollodile WeRu-KL. LDD cmn H., in 2⁰ ö 
SERNEMMer SEEW. ESTEMM-MAihl. Mv. —— 

  

I— — 

Univerſal⸗Leppiche 
TAEIAUHE ——————— DSE*— ii, TWar, 

CAini Srransreg- 

Iree ch. LOh ie ie e e 

    

    

     
      

      
       

    

    

Linon 2 P 
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Halbſtores vs 

    

Creas C. 10 cm breit, Starkiadiges 2³⁵    Inlett ca. 130 em breit, kute feder- 4* 

    
   

     

Gevebe, hhr Betllasden. . Mieier 2.50, dichte Ware ...Meler 5.25, 

Dowias . LS0 0hn brei., schere 3⁰ Betit ſtout ca. 8 cm bteit, ꝑnie ieder- 2*⁵ 
Oealieht, Fär Benlaken .. Aeter 4.25, dichte Ouali;.tit... Me“er 2.85, 

Rohneſſel ca. 14S erm breit, beson- 2¹⁴⁵ Schürzenſtoff solide Streifen, 1*⁵ 
cers krafde Nere...Meier 2.75, ů haltbare Ware... Meter 

Zũüchen 
cA. S% Eres, ErxEERe Were, Xleter I.· 

15Schürzenſtoff Moszerg, 10 

Bettſatin 910 
druck. für Wir Schatsschürren. Wiir. 2.L 

Schürzenſtoff ca. 110 cm breit. 1* 

  

TcIEIL. CE. SH C Frett. schon. kelle u dkle. Strentenmust. Mtr. 2 35, 

Beitdamaſt 8L. IS 'este 2A50 Handtuchſtoff crau Dreil. halo- 68 
EMSä A .... Meer 3.90. 3 Leb'e'cht, mit isrbiger Kante . Aeter 

  

     

   

———— . 350 
wieꝛer A. Ah. 

Handtuchſtoff balb- v. Canz ge- 8⁵ b 
bleich:, mit Kainre.... Aeter I. 10, 

  

27 Sveis ve 

Tiſchdeßken⸗Schat! 2 
E Ceses-, IIV ch e: er 5. 

      

Handtuch ſtoff Gerstenkorn, ge- 1*⁵ 
Dieich, 'este Oualüuüht .. XIeter 1.65, 

Handtuchſtoff volleebieichte. I 
schwere Mare, ———— Mu 1.88, 
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Seidenſtoffe 
92⁵ Kunſtſeide uerensemmenaben 

Meter 

   
Batiſt 
VYAASter. r PEDv. El-Ser. Xrr. 

  

Leidenbatiſft 
S. & FrSNA2 

Panama- u. Sportleinen 8s 
SEUS lSP rr- r isECE- Mrrer 

Daffeikrenpp — 
*SEe NS-We-EE 

FoUulardine 
WMAS., AN 

Dollmuſſsi 

  

Baſtſeide 6⁵⁰ 
naturiarbig. haltbare Cualitat, Meter T.S5U, 

Kunſtſeide 5⁰ 
Meter 109 Cm breit. Dastfarbifkg. 

52⁰0 Da ſch ſei de moderne Streifen. auĩ 

hellem Foiin.. ieter )    

    
Créêpe de Chinene e vrer, 9˙5 Se-Len rende 2* 

Meter AS. ů in modernen Farden. Miete: 11-50 

u Seiden⸗Frottẽ zirke „Scmbreit, (50 
MAESuü-rE- Ale⸗ .5.s. moederne Streifen und Karos. Meter 

Wollkreno SSkr. f. SCWSen H85 L Uund Keilaasteüx veesne. 295 

  

Dm „ em Flurs erm.Verer f H, 9 rochin. — VowWard. E:r. 15 S0. 13.59 
— ————————————— E — 

Halbſtores SE M ESVSEE Madbras 9 
Sxſ äA. SSrk 7.% LeLgrundig. gestreiftft...Meter 9r 

  

5hCongreff S EeheE. SS LDMN   

25%⁵ 375 55U% 95—˙ 

Lamoa⸗Crocostenpiche 
„E KIiSIEEεn 

Srthr 100.t0 MM 

59 95 
VDorleger 

* AEERE, mii EMEr SH¹ 

Derbindungsſtücke e 
rDASDemämbMnRht. MDSer, SAU7 

9⁵ 
„ 

„Meter 1.35. 9 F 
Halbſtoses Sirt Arsg = E- 1 , * — 
Seerseä Shiarses Sas 2400 19),“Tüll⸗Gardinen 155 

SEXES „ee Blirmenmuster Meter 2 25, 

  

Künſtier⸗Garnit. 1 Wdase. 99½ 
* EkAt en E D UHUA 

Künſtker⸗Garniiur , 160 
i. π IEEH Cm 4½ 

Tüll⸗Garnitur r ese 95 
SeüieE &* LamRracnin CELU 2V. S i 

DMMME, Hadras Garnit. sess, l⸗ 
EEDE MH FEE EE 

Ctamine ert 159 em breit vor⸗ 
ARHEEE CDLifa.. Meter 

eeeeieiei 

Reſtbeſtänd 
E HAuEHE, SEES, BAAHESIEE. —— 
SA beüemend EE Freise Bern1 

AIIAnMAAAAEi exxii⸗ 
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